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Buchmesse-Stand -der Universität großer Erfolg 
Schon nach dem ersten Messe
tag stand fest: mit vier Quadrat
metern war der Universitäts
stand doch ein bißehen zu klein. 
Hatte es schon einige Mühe ge
kostet, die über 300 aktuellen 
,Buchtitel von Wissenschaftlern 
der Universität, das Wissen
schaftsmagazin "Forschung 
Frankfurt", den 5. Forschungs
bericht und weitere Publikatio
nen übersichtlich unterzubrin
,gen, so konnte man sich bei 
mehr als vier Besuchern am 
Stand kaum noch rühren. Be
sonders an den Nachmittagen 
hatte mancher B~sucher Mühe, 
zu den Auslagen vorzudringen 

. und die Ti tel anzusehen, die ihn 
interessierten. Mit soviel Reso
nanz hatte niemand gerechnet, 
als die Universitätsleitung im 
vergangenen Jahr beschloß, 
1985 zum ersten Mal Publikatio
nen aus der Universität , an 
einem eig~nen kleinen Stand 
auf der Buchmesse vorzustel
len. Frankfurt war zusammen 
mit Marburg die erste Universi
tät, die auf der Buchmesse mit 
einem Stand präsent war. Die 
Buchmessen-Beteiligung wurde 
vom Referat für Wissenschafts
berichterstattung der Universi
tät organisiert. 
Am Stand G 430 in der Halle 
"Wissenschaft, Technik und 
Schulbuch" wurden, nach Fach
gebieten geordnet, Bücher prä .. 
sentiert, die Wissenschaftler der 
Universität in den Jahren 1984 
und 1985 als Autoren oder Her
'ausgeber veröffentlichten. Mehr 
als 80 Verlage hatten die bei ih
nen erschienenen Titel zur Ver
fügung gestellt. So kam ein, 
Überblick über das zustande, 
was sich - als Resultat der 
Forschungstätigkeit an der 
Frankfurter Universität - in
nerhalb gut eines Jahres in 
Buchveröffentlichungen nieder
schlägt. Das Ergebnis über
raschte selbst diejenigen, die 
glaubten, die Universität gut zu 
kennen, denn in dieser Form 
bekommt man sonst weder in 
B~bliotheken noch in _Buch-

Mehr als 200 Buchtitel, die 
Frankfurter Wissenschaftler in 
den Jahren 1984 und 1985 als Au
toren oder Herausgeber veröf
fentlicht haben, enthält die 
Buchmessen-Beilage zum Wis
senschaftsmagazin FOR
SCHUNG FRANKFURT. Nach 
Fachbereichen gegliedert um
faßt die Zusammenstellung ne
ben den bibliographischen An
gaben auch kurze Inhaltsbe
schreibungen der Bücher. Die 
Beilage ist kostenlos erhältlich 
im Referat für Wissenschaftsbe
richterstattung der Universität, 
Senckenberganlage 31, 10. Stock, 
Raum 1067 oder 1051. 

handlungen die aktuellen Bü
cher aller Fachrichtungen zu 
sehen. So kniete denn mancher ' 
am Regal und notierte Titel für 
den nächsten Buchhandlungs
besuch. 

Zur Vorbereitung der Buchmes
se waren die Hochschullehrer 
um die Angabe gebeten worden, 
welche Buchtitel sie selbst oder 
ihre Mitarbeiter 1984/85 veröf
fentlichten. Obwohl Dissertatio
nen, Aufsätze in Sammelwer-, 
ken und Zeitschriften nicht be- , 
rücksichtigt werden konnten, 
gingen wesentlich mehr Mel
dungen ein, als frühere Umfra
gen erwarten ließen. Die uns 
genannten Titel wurden in 
einer Buchmessenbeilage zu 
"Forschung Frankfurt" zusam
mengestellt (siehe Abbildung 
unten), die über die Messe hin
aus verbreitet wird. Das uner
wartet voluminöse Heft erwies 
sich auf der Messe selbst als 
geeigneter Führer durch die 
vollen Bücherregale, in denen 
noch weitere Neuerscheinungen 
zu finden waren, die die Verla
ge ergänzt hatten. 

Am stärksten waren die Fach
bereiche Rechtswissenschaft, 
Wirtschaftswissenschaften, 
Neuere Philologien und Hu
manmedizin mit Titeln vertre
ten. Da in den Naturwissen
schaften die Forschungsergeb
nisse meist in Zeitschriftenauf
sätzen oder Sammelwerken und 
nicht ' in Monographien publi
ziert werden, konnten diese Be
reiche am Stand natürlich nicht 
so präsent sein, wie es ihren 
Forschungsaktivitäten entsprä
che. 

Neben den Buchtiteln wurde 
das Wissenschaftsmagazin 
"Forschung Frankfurt" (s. S. 5) 
ausgestellt, das inzwischen im 
3. Jahrgang erscheint und auf 
den vergangenen Buchmessen 
bereits im Rahmen der Zeit
schriftenausstellung des Bör
senvereins des Deutschen 
Buchhandels präsent war. Be
gehrt waren die Probehefte, die 
von älteren Ausgaben zur Ver
fügung standen. Viele Besucher 
fragten gezielt nach Artikeln 
aus ihren Fachgebieten, allge
meines Interesse fanden vor al
lem literaturwissenschaftliche 
und biologisch/medizinische' 
Themen. 

Das Publikum am Stand kam 
aus vielen Bereichen, aber das 
Interesse war meist dasselbe: 
zu sehen, wie sich Forschung 
und Lehre an der Universität in 
Veröffentlichungen niederschla
gen. Da ist der Schüler, der in 
Frankfurt studieren und etwas 
über die Schwerpunkte in der 
Physik wissen möchte, der Mit
arbeiter eines Chemiebetriebs, 
der nach Forschungsarbeiten 
fragt, die seinen Produktions
zweig berühren, die Lehrerin, 
die nach Anregungen für den 
Unterricht in Deutsch und Ge
schichte sucht, der Buchhänd
ler, der "Forschung Frankfurt" 
ins Sortiment aufnehmen 
möchte und sich einen Über
blick über Neuerscheinungen 
von Autoren aus der Universi
tät verschafft, oder der Ausbil
dungsleiter einer Druckerei, der 
"Forschung Frankfurt" als An
schauungsmaterial verwenden 
möchte. Vertreter von Verlagen" 
Bibliotheken und Dokumenta
tionsstellen waren ebenso unter 
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den Besuchern wie Presseleute 
und nicht zuletzt viele Frank
furter, die die Aktivitäten der 
Universität mit Inte.resse verfol
gen und seit Jahren Leser von 
Büchern Frankfurter Wissen
schaftler sind. Natürlich kamen 
auch Angehörige der Universi
tät, und mancher staunte über 
die Vielfalt der Themen und die 
Menge der aktuellen Titel. 

Wenn der Universität im kom
menden Jahr ein größerer 
Stand auf der Buchmesse zur 
Verfügung steht, wird man ne
ben den aktuellen 86er Buchti
teln und dem Wissenschaftsma
gazin auch einzelne Autoren in 
persona und Publikationsreihen 
der Institute im täglichen 
Wechsel vorstellen können. 

Viele halfen mit, um die erste 
Buchmessen-Beteiligung der 
Universität zu realisieren: in er
ster Linie die Vereinigung von 
Freunden und Förderem der 
Universität, die die Messebetei
ligung durch ihre finanzielle 
Unterstützung überhaupt erst 
möglich machte, und die Verla
ge, die die Bücher kostenlos zur 
Verfügung stellten. Am Stand 
nicht so sichtbar waren die vie
len freundlichen Helfer, die das 
Vorhaben hinter den Kulissen 
gefunden hatte: die Autoren 
und ihre Mitarbeiter, die Buch
handlu.ngen in Universitätspä
he, der Universitätsbibliothekar 
und Mitarbeiter aller Verwal
tungsabteilungen. Allen Betei
ligten ein herzliches Danke
schön! Gisela Rietbrock 

Präsidenten-Wahl am 29. Januar 
Präsident Prof. Dr. Hartwig KeIm und Vizepräsident Prof. Dr. 
Paul B. Spahn haben ihren Rücktritt erklärt. Präsident KeIm 
wird am 5. April Intendant des Hessischen Rundfunks. Vize
präsident Spahn tritt zum selben Zeitpunkt zurück, um dem 
neuen Präsidenten die Möglichkeit zu geben, das Leitungs
team der Universität nach eigenen Vorstellungen zu bilden. 
Damit muß der Konvent den Präsidenten und den Vizepräsi
den ten neu wählen. 

Verfahrens- und Terminplan: 
Die Stelle des Präsid~nten ist ausgeschrieben worden (u. a. in 
dieser Zeitung). 
Bewerbungsfrist: 6. November 1985. 
Am 11. Dezember findet eine Sondersitzung von Konvent und 
Senat statt. Thema: Öffentliche Befragung der Bewerber. 
Der Senat wird in seiner Sitzung am 8. Januar einen Wahlvor
schlag an den Konvent unterbreiten. Der Konvent wird voraus
sichtlich in seiner Sitzung am 29. Januar den neuen Präsiden
ten wählen. 
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Neuer Hochschul
pfarrer in der KHG 
Mit Beginn des Winterseme
sters 1985/86 hat ein neuer 
Mann die Leitung der Katholi
schen Hochschulgemeinde 
übernommen. Dr. Ivo Stipicic 
löst den bisherigen Hochschul
pfarrer Dr. Raban Tilmann ab, 
der zum Generalvikar des Bis
tums Limburg berufen wurde. 
Dr. Stipicic (51) stammt aus 
Gornji Humac (Kroatien) und 
war nach seinem Studium Do
zent für Philosophie in Zagreb. 
Seit 1973 lebt und arbeitet er in 
Frankfurt, unter anderem als 
Religionslehrer und Gefängnis
seelsorger, seit 1976 als Pfarrer 
in Frankfurt-Sindlingen. 
Die Amtsübergabe feiert die 
Katholische Hochschulgemein
de am 24. Oktober im Al
fred-Delp-Haus, Beethovenstra
ße 28, um 19 Uhr mit einem 
Gottesdienst und anschließend, 
ab etwa 20 Uhr, lll:it einem Fest. 

Alle, die am Leben der Hoch
schulgemeinde Anteil nehmen 
(oder dies in Zukunft tun möch
ten), sind dazu herzlich eingela
den. 

Die nächste Ausgabe von 

UNI-REPORT 

im Wintersemester 1985/86 
erscheint am 6. November 
1985. Redaktionsschluß ist 
am 28. Oktober, 12.00 Uhr. 
UNI-RE PORT steht im Rah
men seiner Möglichkeiten al
len Universitätsmitgliedern 
für Veröffentlichungen zur 
Verfügung. 
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Jubiläum von Prof. Dr.:WaIter Ried: 

100 Semester Chemisches Praktikum 
Am 11. Juli 1985 wurde in einer 
kleinen Feierstunde in Anwe
senheit des Universitätspräsi
denten, Prof. Dr. Hartwig KeIm 
und des Dekans des Fachbe
reichs Humanmedizin, Prof. Dr. 
Hans-J. Müller, dem 15000 Me
dizinstudenten der Universität 
Frankfurt, Frau Sonja Haase, 
die unter der Mitwirkung von' 
Prof. Dr. Walter Ried im Prakti
kum "Chemie für Mediziner" 
ausgebildet wurde, das Zeugnis 
für ihre erfolgreiche Teilnahme 
üerreicht. 
Das gerade zu Ende gegangene 
Sommer semester 1985 war für 
Prof. Ried das 100. Semester -
einschließlich der in der Kriegs
zeit absolvierten Trimester -
an der Frankfurter Universität. 

Bis zur Eröffnung -des neuen 
Gebäudes für die vorklinischen 
Fächer auf dem Gelände der 
Universitätsklinik im .Jahre 
1973 waren die Medizinstuden
ten gezwungen, Vorlesungen 
und Praktika der naturwissen-· 
schaftlichen Fächer im Kernge
biet der Universität zu absolvie
ren. Im Rahmen der Eröffnung 
dieser neuen Ausbildungsstätte 
für die Vorkliniker erhielt w. 
Ried den Ruf auf die Professur 
"Chemie für Mediziner", die er 
seitdem hauptamtlich wahr
nimmt. Heute werden pro Jahr 
ca. 600 Medizin- und Zahnmedi
zInstudenten und zusätzlich 
etwa 70 Medizinisch-Technische 
Assistenten ausgebildet. 
Das Zusammentreffen der bei-

den im Leben eines Hochschul
lehrers seltenen Jubiläen - 100 
Semesterl15000 Studenten -
war für den Präsidenten der 
Universität sowie den Dekan 
und Ärztlichen Direktor des 
Klinikums Anlaß, die Verdien
ste von Prof. Ried und seiner 
Mitarbeiter im Rahmen dieser 
Feier zu würdigen. Dem Jubilar 
sowie dem 14999., 15000. und 
15001. Studenten des Prakti
kums "Chemie für Mediziner" 
wurden mit den besten Wün
schen für ihren weiteren Wer
degang Blumen überreicht. 
Während des anschließenden 
gemütlichen Zusammenseins 
wurden viele Anekdoten und 
Erinnerungen an vergangene 
Zeiten wieder wach. H. Woithe 

Prof. Ried, der seit Sommerse
mester 1935 regelmäßiger Besu
cher der Schülervorlesung war, 
die im Rahmen des Lehrange
botes des Physikalischen Ver
eins in Chemie von Prof. Dr. A. 
Magnus und in Physik von 
'Prof. Dr. M. Czerny gehalten 
wurde, begann 1938 an der 
J ohann Wolfgang Goe
the-Universität das Studium der 
Naturwissenschaften, speziell 
der Chemie. Er ist ab Wintertri
mester 1940/41 in der Medizi
nerausbildung tätig und hat seit 
dieser Zeit die in Frankfurt 
durch das sogenannte "Medizi
ner-Praktikum" gegangenen 
Studenten registriert. Es ist ver
gnüglich, in diesen Aufzeich
nungen zu blättern, da sich 
unter den Studenten, die im 
Laufe dieser einhundert Seme
ster ausgebildet wurden, solche 
mit illustren Namen finden, wie 
der des heutigen Dekans, Prof. 
Dr. H.-J. Müller, der des derzei
tigen Präsidenten der Landes
ärztekammer Hessens, Dr. W. 
Bechtoldt, sowie der des frü
heren hessischen Sozialmini
sters, Dr. H. Schmidt, und viele 
andere mehr._ 

Prof. Dr. Walter (Mitte) bei seiner Jubiläumsfeier. ~u den Gästen 
zählte auch Präsident Prof. Dr. Hartwig Ke~ (2.v. 1.). 

Uni-Musik-Nachrichten . 

Während sich bis Kriegsende 
die Zahl der MedizinstudeI.lten 
auf etwa 100 bis 120 pro Jahr 
belief, stieg sie anschließend 
um ein Vielfaches an. 
Prof. Ried hatte sofort nach 
dem Krieg damit begonnen, die 
heimgekehrten Studenten zu
sammenzurufen und die Ent
trümmerung sowie den Wieder
aufau der ,,Alten Chemie" in der 
Robert-Mayer-Straße zu organi
sieren. So konnte bereits am 
Sommersemester 1946 regelmä
ßig das Chemiepraktikum für 
Medizinstudenten durchgeführt 
werden. 

Welche musikalischen Leistun
gen in einer 14tägigen intensi
ven Arbeitsphase erreicht wer
den können, bewies die Big 
Band der diesj ährigen Som
mer-J ugend-J azz-Freizeit bei 
zwei Abschlußkonzerten in 
Darmstadt und Wiesbaden. 
Wie bereits im letzten Jahr be
teiligten sich 25 junge Musiker 
und Musikerinnen zwischen 16 
und 25 Jahren an dem zweiwö
chigen Jazz-Workshop im Cen
ter CIV AM, La Colle s/Loup an 
der Cöte d'Azur, der mit Unter
stützung Prof. Dr. Georg Reb
schers von 5 engagierten Stu
denten des Instituts für Musik
pädagogik durchgeführt wurde. 
Das Konzept, sich bei den all-

GASTDOZENTUR 
THEOLOGIE INTERKULTURELL 

WBE KATHOLISCHE THEOLOGIE 
Prof. Dr. Benezet Bujo, Kinshasa 

Afrikanische Theologie 
in ihrem gesellschaftlichen 

Kontext 

23.10.: Die Befreiungsdimensionen in der traditionellen 
afrikanischen Gesellschaft 

30. 10.: Die Kolonialzeit und die ausländischen Missionare 

6: 11.: Positionen afrikanischer Theologen 

13.11.: Ahnentheologie als Ansatzpunkt für eine neue 
Christologie 

27. 11.: Ahnentheologie als Ansatzpunkt für eine neue Lehre 
von der Kirche 

4.12.: Christliche Ethik im Kontext afrikanischer Ahnen
theologie am Beispiel von Probeehe und Sterbehilfe 

Die Vorlesungen finden jeweils um 17.00 Uhr im Hauptge
bäude der Universität, Mertonstraße, Hörsaal II, st~tt. 

jährlichen Festivals in Nizza 
und Antibes von zeitgenössi
schen Jazz-Größen inspirieren 
zu lassen und gleichzeitig unter 
fachlicher Anleitung an· den ei
genen musikalischen Fähigkei
ten und Fertigkeiten zu arbei
ten, hatte sich bereits im letzten 
Jahr bewährt. So konnte in ver
hältnismäßig kurzer Zeit ein 
Konzertprogramm mit sieben, 
teilweise wirklich schwierigen 
Big-Band-Stücken und vielen 
Klein-Formationen - mit den 
Schwerpunkten Swing, Rock-
Jazz und Latin Music erarbeitet 
werden, bei dem jeder Mitwir
kende voll gefordert wurde und 
das beim Publikum sowohl in 
Frankreich (Konzerte in St. Ra
phael, Vence und La Colle) als 
auch in Deutschland großen 
Anklang fand. 
Als besten Beweis für den Er
folg ihrer Arbeit werten die 
fünf Veranstalter Norbert Hanf 
(Big-Band-Leitung & Saxes), 
Malte Burba (Brass), Michael 
Luik (Gitarren, Improvisation), 
Holger Schütz (Drums & Per
cussion) und Bernd Hasel (Or
ganisation) die Tatsache, daß 
die Big Band im nächsten Jahr 
auf dem größten französischen 
J azz-Festival, der "Grande Pa
rade du Jazz" in Nizza, auftre
ten soll. Und schon jetzt liegen 
wieder Anmeldungen für die 
Sommer-Jugend-J azz-Freizeit 
1986 vor. Bemd Hasel 

Rampe frei ... 
für Rollstuhlfahrer und Gehbe
hinderte. 
Ich bitte alle Fatrradfahrer, ihr 
Stahlroß nicht an den Rollstuhl
rampen auf dem Universitäts
gelände abzustellen bzw. anzu
ketten, da diese sonst nicht 
mehr nutzbar sind durch dieje
nigen, die sie dringend brau
chen. 
Danke! 
Michael Dietrich, 
Beauftragter für Fragen behin
derter Studenten 
Zentrale Studienberatung 
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Vereinigung von Freunden 
und Förderern der 

Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main e. V. 

EINLADUNG 
zur diesj ährigen Mitgliederversammlung der Vereinigung von 
Freunden und Förderern der J ohann Wolfgang Goethe-Univer
sität Frankfurt am Main e. V. und des Sonderausschusses für 
Forschung . 
am Mittwoch, dem 30. 10. 1985, 17 Uhr c.t. in den neuen Konfe
renzräumen der Universität, Bockenheimer Landstr.121 (über 
de~ Labsaal). 

TAGESORDNUNG: 

1. Eröffnung durch den Vorsitzenden 
2. Vortrag von Herrn Prof. Dr. Kurt Shell, WBE Institutionen 

und soziale Bewegungen im Fachbereich Gesellschaftswis
senschaften der Universität: 
,Antiamerikanismus' als Problem der Sozialwissenschaf

ten" 
3. Verleihung des mit DM 3000,- dotierten Preises 1985 der 

Vereinigung für den naturwissenschaftlichen Nachwuchs an 
Herrn Dr. Holger Tietze . 

4. Verleihung des von der Firma Procter & Gamble gestifteten, 
mit DM 5000,- dotierten Preises 1985 für eine Arbeit auf dem 
Gebiet der Umweltforschung an Frau Roswitha Jurat 

5. Geschäftsbericht des Vorstandes für das Jahr 1984 
6. Beschlußfassung über die Genehmigung des J ahresab

schlusses zum 31.12.1984 
7. Beschlußfassung über die Entlastung des Vorstandes-und 

des Bewilligungsau~schusses des SAF für das Jahr 1984 
8. Wahl des Rechnungsprüfers für 1985 

Dr. Hanns C. Schroeder-Hohenwarth 
Vorsitzender des Vorstandes 

(Anmeldung bitte unter Telefon 798-2234) 

Arabisch-Unterricht 
Das Institut für Geschichte der 
Arabisch-Islamischen Wissen
schaften, Eingang: Westendstra
ße 89, bietet einen Lehrgang 
modernes Hocharabisch an, der 
auf 6 Semester mit Abschluß
prüfung angelegt ist. Daneben 
wird ein 4stündiges Seminar 
klassisches Arabisch für Fort
geschrittene angeboten. Zum 
WS 1985/86 können noch Inter
essenten angenommen werden. 
Nähere Informationen erteilt 
das Institut unter den Rufnum
mern 798-2755 und 75 60 09 o. 
(Achtung: im Allgemeinen Vor
lesungsverzeichnis und im Ver
anstaltungsverzeichnis für Hö
rer aller Fachbereiche ist eine 
falsche Rufnummer angege
ben!) 

5. Forschungsbericht 
der Universität 
(1981-1983) 
Im Sommer erschien der 5. For
schungsbericht der J. W. Goe
the-Universität, der Beschrei
bungen von über 2000 For
schungsthemen enthält, an de-

. nen . ca. 2600 Wissenschaftler 
der Universität in den Jahren 
1981 bis 1983 gearbeitet haben. 
Die Forschungsarbeiten sind 
nach FachbereiChen und Insti
tuten bzw. Zentren gegliedert 
aufgeführt und werden durch 
ein Sach- und ein Personenregi
ster ergänzt. Mehrere Tabellen 
geben Auskunft über die Betei
ligung am Forschungsbericht, 
die Finanzierung der For
schungsarbeiten und die An
zahl der Promotionen und Ha
bilitationen im Berichtszeit
raum. 
Der Forschungsbericht kann in 
den Dekanaten, in den Ge
schäftszimmern der Institute, 
wissenschaftlichen Betriebsein
heiten und Zentren und in allen 
Bibliotheken innerhalb der Uni
versität eingesehen werden. Da 
die Auflage wegen des großen 
Umfangs des Berichts und der 
daraus resultierenden Kosten 
gering gehalten werden mußte, 
kann leider nicht jedem Hoch
schullehrer und wissenschaftli
chen Mitarbeiter, der sich betei
ligt hat, ein Exemplar zur Ver
fügung gestellt werden. Zur 
Pflege wissenschaftlicher Kon
takte können Exemplare im Re
ferat für Wissenschaftsbericht
erstattung, Tel 798-3422, ange
fordert werden. 

Zweites Frankfurter Kommu
nalwiss~nschaftliches Forum 

Neue Probleme der 
Abfallbeseitiguilg 
in Hessen . 
Am 8. November veranstaltet die 
Kommunalwissenschaftliche 
Abteilung des Instituts für Öf
fentliches Recht in Zusammen
arbeit mit den kommunalen Spit
zenvel'bänden in Hessen eine 
Fachtagung zu dem Thema 
"Neue Probleme der Abfallbesei
tigung in Hessen". 

Beginn: 9.30 Uhr, vpraussichtli
ches Ende 18 Uhr. 

Ort: Konferenzräume über dem 
Labsaal. 

Programm: 
9.30 Uhr: Eröffnung und Begrü
ßung 
Prof. Dr. Rudolf Steinberg 

10.00 Uhr: Probleme und Lö
sungsmöglichkeiten der Abfall
beseitigung 
Referent: Dr. Klaus Müller, 
Prognos AG, Basel 
anschließend Diskussion 
11.15 Uhr: Die Situation nach der 
4. Novelle des Hessischen Abfall
beseitigungsgesetzes 
Referent: Min.-Rat Klaus Jürgen 
Pflugradt, Hessisches Ministe
rium für Arbeit, Umwelt und So
ziales, Wiesbaden 
12.30 uhr: Mittagspause 
ab 14.00 Uhr: Allgemeine Aus
sprache 

Vorbereitete Diskussionsbei-
träge: 
- Heinz Daum, 

Stadtrat der Stadt Frankfurt 
. am Main 

- Herbert Fiedler, 
Bürgermeister der Stadt 
Wetzlar 

- Klaus Vetzberger, 
Erster Stadtrat von Dreieich 

- Dr. Karl Ihmeis, 
Erster Kreisbeigeordneter 
des Lahn-Dill-Kreises 

- Wolfgang KnolI, 
Erster Kreisbegeordneter des 
Main-Taunus-Kreises 

- Hans-Erich Frey, 
Beigeordneter des Hessi
sehen Städtetages 

- Erwin Henkel, 
Geschäftsführer des Hessi
schen Städte- und Gemeinde

. bundes, Mühlheim am Main 
- Peter Prause, 

Hessischer Landkreistag, 
Wiesbaden 

(Anmeldung bis 31. 10., Telefon 
798-2438) 
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~_~lf -Sammet-Stiftung 
geg~ndet . 
Die Hoechst Aktiengesellschaft 
hat aus Anlaß des Wechsels ih
res langjährigen Vorsitzenden 
des Vorstands, Professor Dr. 
Rolf Sammet, in den Aufsichts
rat eine "Rolf-Sammet-Stiftung" 
zur Förderung von Wissen
schaft in Forschung und Lehre 
gegründet. Dieser Zweck soll 
erreicht werden durch die Ver
gabe von Mitteln an die Johann 
Wolfga'ng Goethe-Universität 
Frankfurt am Main zur Finan
zierung einer Rolf-Sammet
Gastprofessur im Bereich der 
Naturwissenschaften; zur För
derung und Vertiefung wissen
schaftlicher Vorhaben und zur 
Förderung der wissenschaftli
chen Weiterbildung. Bei der 
Auswahl der Gastprofessoren 
sollen auch . fachübergreifende 
Gesichtspunkte berücksichtigt 
werden. Das Ergebnis der ge
förderten Tätigkeiten muß der 
Allgemeinheit zugänglich sein. 
Die erste Gastprofessur wurde 
Dr. Jean-Marie Lehn, 46 Jahre, 
Professor an der Universität 
Louis Pasteur zu Straßburg so
wie am College de France, Pa
ris, angetragen. Lehn, ein weit 
über die Grenzen Frankreichs 
hinaus bekannter und zu Vor
trägen begehrter Naturwissen
schaftler, beschäftigt sich in 
letzter Zeit besonders mit Su
permolekularer Chemie. Er fügt 

nach den Spielregeln molekula
rer Wechselwirkungen struktu
rell aufeinander abgestimmte 
Rezeptoren, Katalysatoren oder 
Trägermoleküle und die dazu
gehörigen Substrate zusammen, 
damit die vorübergehend ent
standenen Supermoleküle be
stimmte physikalische, chemi
sche oder biologische Aufgaben 
wahrnehmen können. Sein In
teresse gilt ferner der großen 
Herausforderung, die Energie 
des Sonnenlichtes zur Photoly
se des Wassers oder zur Reduk
tion des Kohlendioxids zu ver
wenden. 

Die Institution der Stiftungs
Gastprofessur ist in der Bun-_ 
desrepublik Deutschland bisher 
wenig verbreitet, im Gegensatz 
zu anderen Ländern, wie bei
spielsweise den Vereinigten 
Staaten, aber auch Frankreich 
und der Schweiz. Dies hängt 
zweifellos mit der Struktur des 
Hochschulwesens zusammen: 
In Deutschland hat man sich in 
der Vergangenheit wohl allzu
sehr darauf beschränkt, den 
von Staats wege!! ei.!lgerichte
ten Institutionen die Förderung 
von Lehre und Forschung zu 
überlassen. Es gibt zwar schon 
vereinzelt Gastlehrstühle; für 
den Bereich der Chemie han
delt es sich hier um die erstma
lige Verwirklichung dieser Idee, 

Katalanisches Fest 
Zu einem F~stival ganz beson
derer Art hatten die Städti
schen Bühnen die Frankfurter 
am 27. September eingeladen: 
im Opernhaus stellte die auto
nome Regierung Kataloniens 
ihre unter der Franco-Diktatur 
verbotene und im Widerstand 
vital gewordene Kultur vor. 
Eingeführt von Prof. Dr. Tilbert 
Stegmann vom Institut für Ro
manische Sprachen und Litera
turen der J ohann Wolfgang 
Goethe-Universität, der als be
geisterter Experte die Beson
derheiten katalanischer Identi
tät' hervorhob, stand die Oper 
"Spleen" im Mittelpunkt des 
Abends. 
Vom Inhalt her sprach das 
Stück der Kammeroper Katalo
niens das überwiegend junge 
Publikum allerdings nicht son
derlich an: der Text stammte 
noch aus der Franco-Ära, war 
damals gewiß aufrührerisch, 
wirkte hier und heute aber alt
modisch pädagogisch: ein Maler 
peppt sich während einer 
Schaffenskrise mit Drogen auf 
und ebnet sich so den Weg in 
einen dramatischen Untergang. 
Sein schlimmster Kritiker, der 
ihm zum Drogengenuß geraten 
hatte, nutzt die Gelegenheit, um 
ihm eine seiner beiden Frauen 
auszuspannen; der Künstler, 
der zuvor noch alle polygamen 
Freiheiten in höchsten Tönen 
verteidigte, bricht, mit der Bla
mage der Eifersucht befleckt, 
unfähig, den Pinsel zu großen 
Taten zu schwingen, glit einer 
selbstmörderischen Uberdosis 
Drogen zusammen. 
Glücklicherweise kommt es 
auch in modernen Opern weni
ger auf den Inhalt als auf die 
Musik an, und die des bedeu
tendsten lebenden Komponi
sten Kataloniens, Xavier Ben
guerel, führte die Besucher im 
Verlaufe des Abends zu einigen 
Höhepunkten. Nach einem 
langsamen Beginn, bei dem die 
Identitätsfindungsgespräche 
der Akteure auf der Bühne an 
Wohngemeinschaftsdispute der 
68er Generation erinnerten, er
weckte das Orchester die Tän
zermnen (Mathilde Meeken
~~I?-h u!l9- _ Ton}" G<?mez), die 
Drogenträume des scheiternden 
Künstlers in Szene setzten, zum 
Leben. Das Bühnenbild 

graue.. Leinwände des Malers 
Joan Josep Tharrats - wurde 
von den Beleuchtern ins rechte 
Licht gesetzt. In katalanisch
deutscher Kooperation hatten 
die Techniker tagsüber die 
Lichteffekte nicht ohne Ver
ständigungsschwierigkeiten 
statt einer Generalprobe einge
übt: während die Katalanen 
daran gewohnt sind, die Be
leuchtung per Handzeichen 
Spiel, Tanz und Pannen der 
Schauspieler anzupassen, pflegt 
man in Frankfurts Oper den 
Computer zu programmieren. 

Wer noch nicht in Feststim
mung war, als die computerge
steuerten Lichter auf der Büh
ne erloschen, hatte bei weiteren 
Vergnügungen eine Chance: bei 
der Besichtigung des magi
schen Universums der Bilder 
von Tharrats und den Multivi
sionen über Kataloniens Kunst 
und Kultur im Chagall-Saal, wo 
sich Ferien-Ambiente ausbreite
te. Schließlich spielten auch die 
elf Instrumentalisten der Cobla 
zum katalanischen National
tanz auf. Die "Sardana" tanzten 
die Präsidentin der Kammer
oper , Sylvia Gasset, Xavier Ben
guerel, der Regisseur J. M. 
Espada und andere Katalanen. 
Nur wenige wagemutige Deut
sche tanzten in den offenen 
Kreis ein. Die meisten ließen 
sich unterdessen an der Bar 
den exzellenten Sekt einschen
ken, den die Gäste mitgebracht 
hatten .. Ein seltenes Ereignis in 
den Städtischen Bühnen und 
ein krönender Abschluß für 
einen unterhaltsamen Abend. 

Irina Buche 

FernstuClium: Ökologie 
"Ökologie und ihre biologischen 
Grundlagen" heißt ein überre
gionaler Fernlehrgang mit 
Fernstudienbriefen aus der 
Universität Tübingen. Präsenz
veranstaltungen werden durch 
das Didaktische Zentrum der 
Universität Frankfurt angebo
ten. Der Einschreibetermin en
det am 1. 11. 1985. Weitere Aus
künfte und Hinweise bei: Dr. 
Frolinde BaIser, DZ: Arbeitsbe
reich Fernstudium und Weiter
bildung, Telefon 798 - 3809 und 
- 3613. 

die das Spektrum erweitern 
soll. Die Universität verspricht 
sich davon eine lebendige Be- I 
ziehung zwischen Lehrkörper, 
Studenten und dem jeweiligen 
Gastprofessor. Es ist zu erw~r
ten, daß sich eine breitere Of
fentlichkeit für die Veranstal
tungen interessiert. 

Sprechkultur im 
Medienzeitalter 

Internationales Kolloquium 
im Rahmen der 18. Fachta
gung der Deutschen Gesell
schaft für Sprechwissen
schaft und Sprecherziehung 
(DGSS) vom 25.-27. Oktober 
1985 in der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität, Frank
furt am Main. 
Es werden die kulturanthro
pologischen und sozialpsy
chologischen Aspekte von 
Sprechsituationen, Sprecher
rollen und Sprechstilen ver
handelt. 
Informationen durch den Ta
gungsleiter: Dr. Freyr Roland 
Varwig, Johann Wolfgang 
Goethe-Universität, Sprech
wissenschaftliche Abteilung, 
Senckenberganlage 27, 6000 
Frankfurt am Main 11, Tele
fon 069/7982275. 

Die Kinderhilfestiftung e. V. hat auf ihrem Wege, gezielt krebskran
ken Kindern zu helfen, das erste Ziel erreicht. Aus dem Spendenauf
kommen der 1983 gegründeten Stiftung wurden am 21. August 300 000 
Mark als Starthilfe für einen Ergänzurigsbau des Zentrums der Kin
derheilkunde zur Verfügung gestellt. Den Rest der Baukosten über
nimmt nach dieser "Initialzündung" der Stiftung das Land Hessen. 
Der Vorsitzende der Kinderhilfestiftung überreichte Wissenschafts
ministerin Dr. Vera Rüdiger einen symbolischen Scheck. (Das Foto 
zeigt von links nach rechts: Dieter Hofmann, Vorsitzender der Kin
derhilfestiftung; Prof. Dr. Otto Hövels, geschäftsführender Direktor 
des Zentrums der Kinderheilkunde; Dr. Vera Rüdiger, Ministerin für 
Wissenschaft und Kunst; Prof. Dr. Hartwig Keim, Präsident der 
Universität; Dr. Reinhard Schwarz, Verwaltungsdirektor des Klini
kums; Dr. Hans Messer, Präsident der Industrie- und Handelskam
mer Frankfurt; Prof. Dr. Bernhard Kornhuber, Leiter der Abteilung 
für Pädiatrische Hämatologie und Onkologie.) Foto: Heisig 

Interdisziplinäres Seminar: 

Friedensforschung - 'Friedenssicherung . 
Im VVintersemester 1985/86 fin
det an unserer Universität ein in
terdisziplinäres Seminar "Frie
densbedrohung - Friedenssi
cherung" st~tt, in Fortführung 
von Ringvorlesungen mit dersel
ben Thematik in vorangegange
nen Wintersemestern. Vorn 
Wechsel in der Form der Veran
staltung erhoffen sich die Veran
stalter einen konstanteren Teil
nehmerkreis und dadurch inten
sivierte Diskussion der Vorträge. 
Es gibt aber keine der sonst bei 
Seminaren üblichen Einschrän
kungen: jeder interessierte Teil
nehmer ist herzlich willkommen. 
Die Veranstalter erwarten rege 
Teilnahme nicht nur von Sympa
thisanten, sondern auch von Kri
tikern der Friedensbewegung. 
Kontaktadressen: Diplom-Phys. 
H. Bröhl, Institut für Physikali
sche und Theoretische Chemie, 
Telefon 5800 - 94 31, und Profes
sor Dr. G. Müller, Institut für Me-

teorologie und Geophysik, Tele
fon 7 98 - 39 60. 

Das Seminar findet dienstags, 
19.15 Uhr, im HörsaalA, Hörsaal
gebäude Mertonstraße, statt. 

Programm 
29. 10.85 Professor K-O. Apel, 

FB 7 - Philosophie: 
Konfliktregelung im 
Atomzeitalter als Pro
blem einer Verant
wortungsethik 

5. 11.86 Professor S. Preiser, 
FB 5 - Psychologie: 
Wechselseitige Per
spektiven im Ost
West-Ko~likt 

12.11. 85 Dr. B. Renz, FB 12 -
Mathematik: Strate
gische Implikationen 
von SDI 

Johann Wolfgang Goethe-Universität 
Zentrale Studienberatung 

Angebot der 
Zentralen Studienberatung 

für Studierende, die Schwierigkeiten mit Lernen, Arbeiten und 
Prüfungen haben. 

Wir möchten im WS 85/86 eine Gruppe für Studierende anbie
ten, 

d~nen Prüfungssituationen Probleme bereiten, 
die sich beim Lesen und Lernen blockiert fühlen, 
die mit der Zeiteinteilung nicht zurecht kommen, 
denen es schwerfällt, Lernen und Arbeiten zu 
organisieren, 
denen es schwerfällt, sich bei der Arbeit zu 
konzentrieren, 
die aber mit Studienberatern und anderen betroffe
nen Studenten diese Schwierigkeiten bearbeiten 
wollen. 

Die Gruppe wird sich regelmäßig mittwochs von 14-16 Uhr 
treffen. Betreuung der Gruppe durch Judith Lüpke und John 
Skillen. 
Erster Termin: Mittwoch, 27.11.1985,14 Uhr, Raum 520, 5. Stock 
im Sozialzentrum, Bockenheimer Landstraße 133. 
Anmeldung: in der offenen Sprechstunde der Zentralen Stu
dienberatung, Zimmer 3, Erdgeschoß, Sozialzentrum, Mo., Di., 
Do., Fr. 9-12 Uhr, Di., Do. 13.30-16 Uhr. 

10. 11. 85 H. Bröhl et al. (Forum 
Naturwissenschaftler 
für Frieden und Abrü
stung): Technologie 
der Weltraumwaffen 

26.11. 85 Dr. B. Dolle-Wein
kauff,FB 10 - Neuere 
Philologien: Friedens
gedanke und Kinder
literatur 

3. 12. 85 Professor B. Dietrich, 
Friedensforschungs-
institut Starnberg: 
Airland-Battle-Dok
trin 

10. 12. 85 Professor W. Spe
mann, FB 9 - Klas
sisch Philologie und 
Kunstwissenschaf
ten: Krieg und Frie
den als Thema von 
Plastiken im 20. Jahr
hundert 

17.12.85 Professor D. Georgi, 
FB 6 - Religionswis
senschaften: Die ame
rikanische Atomtheo
logie 

7. 1. 86 E. Haake, U. Schürfeid 
(Forum Informatiker 
für Frieden und ge
sellschaftliche Ver
antwortung): Infor
matik - die Schlüs
seltechnologie im 
Krieg der Sterne? 

14. 1. 86 Professor H.-W. Geor
gii, FB 17 - Geowis
senschaften: Langfri
stige klimatische Aus
wirkungen von Atom
kriegen 

21. 1. 86 Professor M. Trömel, 
FB 14 - Chemie: Nu
kleare Nacht: was be
deuten die Voraussa
gen über klimatische 
Folgen von Atomkrie
gen? 

4. 2.86 Professor G. Müller, 
FE 17 - Geowissen
schaften: Der gegen
wärtige Stand bei 
Kernwaffen-Test
stopp:"Abkommen 
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Die Mitglieder in den 
Fachbereichsräten 
FB 1: 
Rechtswissenschaft 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 91,4 %, gültige 
Stimmen: 32 
Persönlichkeitswahl: Bernhard 
Diestelkamp, Axel Flessner, 
Peter Gilles, Winfried Hasse
mer, Görg Haverkate, Helmut 
'Kohl, Friedrich Kübler, Hans
Joachim Mertens, Hans Meyer, 
Wolfgang Naucke, Ulfried Neu
mann, Wolf Paul, Rudolf Stein
berg. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 50 %, gültige 
Stimmen: 34 
Persönlichkeitswahl: Felix Her
zog, Inga Schmitt, Cornelius 
Nestler, Gudrun Schlam~lcher. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 21,1 %, gültige 
Stimmen: 770 
Es entfallen auf: 
Liste 1: RCDS, 257 Stimmen = 
2 Sitze, Thekla Lübbers, Erwin 
Müller. 
Liste 2: Unabhängige Fachbe
reichsgruppe Jura (Giraffen), 
221 Stimmen = 1 Sitz, Christi
ne Fuchsloch. 
Liste 3: Jura Plenum/Offene 
Liste, 130 Stimmen = 1 Sitz, In
grid Bäumler. 
Liste 4: JUSO-Hochschulgruppe, 
162 Stimmen = 1 Sitz, Ulrich 
Wagner. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 61 %, gültige 
Stimmen: 36 
Persönlichkeitswahl: Emmi 
Hofmann, Alfonsa Schmitt. 

FB 2: Wirtschafts
wissenschaften 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 85,7 %, gültige 
Stimmen: 35 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Unibus, 1 Stimme = 0 
Sitze 
Liste 2: Omnibus, 35 Stimmen 
= 13 Sitze, Richard Hauser, 
Winfried Mellwig, Ulrich Ritter, 
Helmut Laux, Dieter Biehl, 
Wolfgang Müller, Reinhard 
Tietz, Hans G. Barteis, Heinrich 
Rommelfanger, Rudolf Gümbel, 
Reinhard Hujer, Nikolaus Kaas, 
J oachim Niedereichholz. 
.Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahl beteiligung: 57,6 %, gültige 
Stimmen: 67 
Es entfallen auf: 
Liste 1: AMW, 36 Stimmen = 2 
Sitze, Gerd Eisenhofer, Hilmar 
Schneider. 
Liste 2: DHW, 31 Stimmen = 2 
Sitze, Claudia Brandt, Klaus 
Schriller. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 23,9 %, gültige 
Stimmen: 925 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Unabhängige Fachbe
reichsgruppe WiWi (Giraffen), 
268 Stimmen = 1 Sitz, Oliver 
Laube. 
Liste 2: RCDS, 299 Stimmen = . 
2 Sitze, Andreas König, Thomas 
Weck. 
[Liste 3: JUSO-Hochschulgruppe, 
164 Stimmen = 1 Sitz, Eber
hard Schott. 
Liste 4: WiWi-Plenum, 194 Stim
men = 1 Sitz, Thomas Kober. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 53,5 %, gültige 
Stimmen: 36 
Persönlichkeitswahl: Ute Im
.kenberg, Jutta Weißflog. 

FB 3: Gesellschafts
wissenschaften 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 88,6 %, gültige 
Stimmen: 29 
Es entfallen auf: 
Liste 1: DHI, 17 Stimmen = 8 
Sitze, Gerhard Brandt, Hans 
Nicklas, J osef Esser, Alfred Lo
ren zer, Martin Rudolf Vogel, 
Egbert J ahn, Iring Fetscher, 
Jürgen Ritsert. 
Liste 2: Gruppe 75, 12 Stimmen 

= 5 Sitze, Volker Nitschke, 
Hansfried Kellner, Wolfgang 
Glatzer, Ulrich Oevermann, 
Ernst-Otto Czempiel. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter: 
Wahl beteiligung: 63,3 %, gültige 
Stimmen: 29 
Persönlichkeitswahl: Charlotte 
Müller, Claudia Honegger, Wal
ter Prigge, Martin Karlsson. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 22,1 %, gültige 
Stimmen: 353 
Es entfallen auf: 
Liste 1: JUSO-Hochschulgruppe, 
124 Stimmen = 2 Sitze, Barba
ra Tauber, Michael Ertel. 
Liste 2: Autonome Basisgruppe, 
229 Stimmen = 3 Sitze, Arl
dreas Wernet, Reiner Hartei, 
Harry Bauer. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 80,6 %, gültige 
Stimmen: 21 
Persönlichkeitswahl: Renate 
Routisseau, Heide Scheu. 

FB 4: Erziehungs
wissenschaften 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 65,6 %, gültige 
Stimmen: 20 
Persönlichkeitswahl: Heinz EI
mar Tenorth, Patrick V. Dias, 
Richard Meier, Gertud Beck
Schlegel, Egon Becker, Helmut 
Becker, Helga Deppe, Gerd 
Iben, H.eide Kallert, Klaus Har
ney, Siegbert Kratzseh, Jürgen 
Schriewer, Hans Horn. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 65,7 %, gültige 
Stimmen: 23 -
Persönlichkeitswahl: Eckart 
Beneke, Bernd Gollenbeck, 
Helga Paulsen, Andreas v. 
Prondczynsky. 
Studenten 
Wahlbeteligung: 14,1 %, gültige 
Stimmen: 285 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Pädagogen-Initiative, 
143 Stimmen = 3 Sitze, Irene 
Wurst, Thomas Ewald, Ursula 
Werder. 
Liste 2: Fachgruppe Sonder
und Heilpädagogik, 142 Stim
men = 2 Sitze, Michael Kraus, 
UweSimon. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 75 %, gültige 
Stimmen: 15 
Persönlichkeitswahl: Lutz Kai
ser, Sigrid Plies. 

FB 5: Psychologie 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 90,0 %, gültige 
Stimmen: 17 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Eintracht, 12 Stimmen 
= 9 Sitze, Friedrich Karl Mat
thaei, Fritz Süllwold, Peter Kut
ter, Ingrid. Deusinger, Josefa 
Zoltobrocki, Annette Degen
hardt, Heinrich Giesen, Horst 
Pfeiffer, Helmut Sennewald. 
Liste 2: Institut für Psychologie, 
5 Stimmen = 4 Sitze, Werner 
Bauer, Friedhelm Burkhardt, 
Helfried Moosbrugger, Viktor 
Sarris. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 61,8 %, gültige 
Stimmen: 21 
Persönlichkeitswahl: Hans Mül
ler, Gerd Terporten, Karin 
Schmermelleh-Engel, J ürgen
Michael Hofmann. 
Studenten / 
Wahlbeteiligung: 17,1 %, gültige 
Stimmen: 115 
Persönlichkeitswahl: Christoph 
Bauer, Jens Oehlschlägel, Moni
ka Lammers-Goebel, Gabriele 

. Seehaus, Ulrike Tietz. 
Sonstige Mitarbei ter 
keine Wahl 

FB 6: R-eligions
wissenschaften 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 100 %, gültige 
Stimmen: 17 
Es entfallen auf: 

Liste 1: IMPULS, 8 Stimmen = 
6 Sitze, Edmund Weber, Heinz 
Schmidt, Dieter Stoodt, Dieter 
Georgi, Yorick Spiegel, Willy 
Schottroff. 
Liste 2: Katholische Theologie, 
9 Stimmen = 7 Sitze, J ohannes 
Deninger, J osef Hainz, Hans 
Kessler, Michael Raske, Her
mann Schrödter, Siegfried Wie
denhofer, Hermann Siller. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 90 %, gültige 
Stimmen: 9 . 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Kairos, 4 Stimmen = 2 
Sitze, Edmund Arens, Monika 
Lepper. 
Liste 2: Mittelblau, 5 Stimmen 

2 Sitze, Hans-Christoph 
Stoodt, Wolfgang Thiele. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 30 %, gültige 
Stimmen: 104 
PersÖnlichkeitswahl: Manuela 
Kiefl, Elisabeth Wolf, Kirsten 
Jonuschat, Klaus Wolf-Beny. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 90 %, gültige 
Stimmen: 9 
Persönlichkeitswahl: Ruth Sten
ger, Irmgard S. Fitzgerald. 

FB 7: Philosophie 
Professoren 
keine Wahl 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
keine Wahl 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 13,5 %, gültige 
Stimmen: 65 
Pesönlichkeitswahl: Norbert 
Neumann, Willi Schieren, Ul
rich Habfast, Immanuel Stieß. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 81,8 %, gültige 
Stimmen: 9 
Persönlichkeitswahl: Werner 
Hasselbacher. 

FB 8: Geschichts
wissenschaften 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 89,5 %, gültige 
Stimmen: 16 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Geschichtswissenschaft, 
7 Stimmen = 6 Sitze, Jens Lü
ning, Maria R.-Alföldi, Eike Ha
berland, Albrecht Jockenhövel, 
Andreas Kronenberg, Theodor 
Niederquell. 
Liste 2: CLIO, 9 Stimmen = 7 
Sitze, Lothar Gall, Klaus Bring
mann, Johannes Fried, Alexan
der Fischer, Hans-Günter Hok
kerts, Ulrich Muhlack, Peter 
'Wende. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 55,5 %, gültige 
Stimmen: 18 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Geschichte VII, 9 Stim
men = 2 Sitze, Dieter Hein, EI
mar Gotthardt. 
Liste 2: Historiker II, 9 Stim
men = 2 Sitze, Wolf Kubach, 
Bernhard Schleußner. 
Studenten 
Wa~lbeteiligung: 18 %, gültige 
Stimmen: 147 
Es entfallen auf: 
Liste -1: IUDF, 62 Stimmen = 2 
Sitze, Karsten Kongisser, Mar
tin Strickler. 
Liste 2: RCDS, 32 Stimmen = 1 
Sitz, Bert Worbs. 
Liste 3: Hinkelstein, 53 Stim
men = 2 Sitze, Birgit Höhn, Ul
rike Sommer. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 52,9 %, gültige 
Stimmen: 18 
Persönlichkeitswahl: Irmgard 
Staub, Inge M. Böhm. 

FB 9: Klassische 
Philologie und 
Kunstwissenschaften 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 90,9 %, gültige 
Stimmen: 20 
Persönlichkei tswahl: Sigrid 
Abel-Struth, Thomas Beran, 
Peter Cornelius Claussen, AI
brecht Goebel, Max Matter, Wil
libald Heilmann, Lothar Hoff-

1 mann-Erbrecht, Winfried 
Kirsch, Christoff Neumeister, 
Wolfram Prinz, Otfried Schütz, 
Adelheid Staudte, Hans von 
Steuben. 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 76,5 %, gültige 
Stimmen: 26 
Persönlichkeitswahl: Ulrich 
Schütte, Werner Dimpl, An
dreas Beyer, Anke Bingmann. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 10,4 %, gültige 
Stimmen: 157 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Gemeinsame Liste für 
den FB 9,115 Stimmen = 4 Sit
ze, Stephanie Horn, qemens 
Meier, Wolfgang Kleinert, Antje 
Hagel. 
Liste 2: "Kehrtwende", 42 Stim
men = 1 Sitz, Ralf Schenk. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 63 %, gültige 
Stimmen: 16 
Persönlichkeitswahl: Julius Ro
senau, Christa Flohr. 

FB 10: 
Neuere Philologien 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 75 %, gültige 
Stimmen: 41 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Bohn, Schlieben-Lange 
u. a., 24 Stimmen = 8 Sitze, Vol
ker Bohn, Brigitte Schlieben
Lange, Olaf Hansen, Martin 
Christadler, Helmut Brackert, 
Norbert Altenhofer, Alfred Kar
nein, Eckard Lobsien. 
Liste 2: DAL, 17 Stimmen = 5 
Sitze, Raimund Rütten, Klaus 
Hofmann, Burkhardt Lindner, 
Dieter Riemenschneider, Valen
tin Merkelbach. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 74,2 %, gültige 
Stimmen: 49 
Persönlichkeitswahl: Silvia Bo
venschen, Denise Lorenz, Wolf
gang Sänger, Hans Joachim 
Pieciiotta. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 14,55, gültige 
Stimmen: 608 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Unabhängige Fachbe
reichsgruppe Neuere Philolo
gien / Philologi(e)raffen, 121 
Stimmen = 1 Sitz, Caroline Le 
Bon. 
Liste 2: RCDS, 57 Stimmen = 0 
Sitze 
Liste 3: Fachbereichsgruppe 
Neuere Philologien, 324 Stim
men = 3 Sitze, Heike Ließ
mann, Dieter Müller, Stefan 
Schneider. 
Liste 4: JUSO-Hochschulgruppe, 
106 Stimmen = 1 Sitz, Pia 
Adam. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 56,1 %, gültige 
Stimmen: 23 
Persönlichkeitswahl: Rita Sie
vert, Stephanie Tyszak. 

FB 11: Ost- und ' 
außereuropäische 
Sprach- und 
Kulturwissenschaften 
Professoren 
keine Wahl 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 33,3 %, gültige 
Stimmen: 9 
Persönlichkeitswahl: Karl Erich 
Grözinger, Ernst August Gru
:ber, Angelica Simdorn. 
Studenten 

. Wahlbeteiligung: 12,1 %, gültige 
Stimmen: 36 
Persönlichkeitswahl: Susanne 
Bormann, Wolfgang Behr, Chri
stopher Kubaseck, Stefan Hof, 
Katharina Zagorni. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 80 %, gültige 
Stimmen: 8 
Persönlichkeitswahl: Ingeborg 
Hauenschild, Peter Olivier. 

FB 12: Mathematik 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 96,3 %, gültige 
Stimmen: 26 
Persönlichkeitswahl: Johann 
Baumeister, Helmut Behr, Ro
bert Bieri, Jürgen Bliedtner, 
Hermann Dinges, Arthur Engel, 
Hans F. de Groote, Götz Ker
sting, Wolfgang Metzler, Mari
an ne Reichert, Wolfgang 
Schwarz, J oachim Weidmann, 
Jürgen Wolfart. 
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Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 69,7 %, gültige 
Stimmen: 23 
Persönlichkeitswahl: Michael 
Gamer, Heidrun Ong, Bettina 
Helfrich, Ulrich Scharffenber
ger. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 29,9 %, gültige 
Stimmen: 142 
Persönlichkeitswahl: Stefan 
Möhler, Wolfram Boenkost, 
Frank Horn, Heinz Schmidt, 
Peter Kunth. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 34,8 %, gültige 
Stimmen: 8 
Persönlichkeitswahl: Regina 
Mir Ein Arefin, Marianne 
Schmidt. 

FB 13: Physik 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 82,5 %, gültige 
Stimmen: 26 
Persönlichkeitswahl: Nikolaus 
Barth, Klaus Bethge, Reiner 
Dreizier, Karl-Ontjes Groene
veld, Rainer Jelitto, Wilhelm 
Kegel, Horst Klein, Bruno Lüt
hi, Werner Martienssen, Wolf
gang Pohlit, Walter Saltzer, 
Klaus Stelzer, Dietrich Wolf. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 46,3 %, gültige 
Stimmen: 61 
Persönlichkeitswahl: Wolf Aß
mus, Alwin Schempp, Hartmut 
Kreyling, Alexander Scheidt. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 29,7 %, gültige 
Stimmen: 156 
Persönlichkeitswahl: Norbert 
Schroeder, Christof Deinhard, 
Ralf Kolbe, Florian Mertens, 
Heiner Heng. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 53,4 %, gültige 
Stim:r;nen:84 
Personlichkeitswahl: Klaus-Die
ter Luther, Heinz Latka. 

FB 14: Chemie 
Professoren 
Wahlbteiligung: 90,9 %, gültige 
Stimmen: 20 
Persönlichkeitswahl: Friedrich 
Becker, Hans Bock, Hans-Die
ter Brauer, Franz-Josef Comes, 
Eberhard Fries, Karl Hensen, 
Horst Kessler, Gerhard Quin
kert, bIeter' Rehm.:· Peter Rosen
mund, Walter Sterzei, Martin 
Trömel, Manfred Wilk. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 62,7 %, gültige 
Stimmen: 54 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Wissenschaftliche Mit
arbeiter, 30 Stimmen = 2 Sitze, 
Peter Pickel, Karl-Heinz Gerik
ke. 
Liste 2: AWM, 24 Stimmen = 2 
Sitze, Gottfried Zimmermann, 
Ralph Dammel. 
Studenten 
Wahl beteiligung: 28,9 %, gültige 
Stimmen: 187 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Unabhängige Fachbe
reichsgruppe Chemie (UFC), 151 
Stimmen = 4 Sitze, Silvia Oh
de, Norman Müller, Jürgen 
Lünzer, Jürgen Lange. 
Liste 2: AGC, 36 Stimmen = 1 
Sitz, Mirjam Czjezek. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 51,7 %, gültige 
Stimmen: 40 
Persönlichkeitswahl: Rainer Pe
tersen, Norbert Dichter. 

FB 15: Biochemie, 
Pharmazie und 
Lebensmittelchemie 
Professoren 
keine Wahl 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 35,1 %, gültige 
Stimmen: 22 
Persönlichkeitswahl: Claus-Die
ter Herzfeldt, Maria Mengel
koch, Michael Willems. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 24,1 %, gültige 
Stimmen: 162 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Unabhängige Lebens
mittelchemiker, 72 Stimmen = 
2 Sitze, Jutta Hoch, Hans-Georg 
Schmarr. 
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Liste 2: "Nur Mut", 90 Stimmen 
= 2 Sitze, Siegfried Bäuerle
Kessler, Wolfgang Jost. 
Sonstige Mitarbeiter 
keine Wahl . 

FB 16: Biologie 
Professoren 
Wahl beteiligung: 88,9 %; gültige 
Stimmen: 32 
Persönlichkeitswahl: Jürgen 
Bereiter-Hahn, Theodor Butter
faß, Christian Winter, Jürgen 
Feierabend, Horst-D. Mennig
mann, Wilhelm Hilgenberg, 
Kurt Brändle, Volkmar Lange, 
Wilhelm Beier, Martin Brendel, 
Hans Martin Jahns, Roland 
Prinzinger, Horst Lange-Berta
lot. 
Wis'senschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 44,9 %, gültige 
Stimmen: 35 
Persönlichkeitswahl: Martin 
Brauer, Rupert Schmidt, Wil.
helm Volk, Hans Zöller. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 22,3 %, gültige 
Stimmen: 235 
Persönlichkeitswahl: Mar lies 
Völkner, Martin Dill, Kaspar 
Schulze, Marcel Schütze, Win
fried Kupny. 

Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 48,1 %, gültige 
Stimmen: 82 
Es entfallen auf: 
Liste 1: ÖTV-Liste Biologie, 39 
Stimmen = 1 Sitz, Christel 
Rau. 
Liste 2: Unabhängige Liste Bio
logie, 43 Stimmen = 1 Sitz, 
Herbert Becela. 

FB 17: 
Geowissenschaften 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 100 %, gültige 
Stimmen: 23 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Geowissenschaftier, 18 
Stimmen = 10 Sitze, Arno Sem
mel, Hans Berckhemer, Hans 
Bartl, Hans Urban, Georg 
Kleinschmidt, Rolf Schröder, 
Kurt v. Gehlen, Hartmut Fuess, 
Günter Nagel, Hans-Walter 
Georgii. 
Liste 2: PROGEO, 5 Stimmen = 
3 Sitze, Wilhelm Brinkmann, 
Erlend Martini, Wolfgang Plass. 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 59,4 %, gültige 
Stimmen: 41 
Persönlichkeitswahl: Friderun 
Fuchs, Gerhard Pieper, Wolf
ram Wob rock, Helmut Willems. 

Studenten 
Wahlbeteiligung: 17,1 %, gültige 
Stimmen: 68 
Persönlichkeitswahl: Uwe Ditt
mar, Klaus Bierbaum, Bettina 
Mohn, Sabine Ruh, Sabine 
Klein. 

Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 58,7 %, gültige 
Stimmen: 37 
Persönlichkeitswahl: Edeltraud 
Hendrich, Eckehard Gottwald. 

FB 18: Geographie 
Professoren 
keine Wahl 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 100 %, gültige 
Stimmen: 9 
Es entfallen auf: 
Liste 1: WISO, 2 Stimmen = 1 
Sitz, Walter Thomi. 
Liste 2: KG, 3 Stimmen = 1 
Sitz, Franz Schymik. 
Liste 3: Didaktik, 4 Stimmen = 
2 Sitze, Rolf Ladwig, Rudolf 
Knirsch. 

Studenten 
Wahlbeteiligung: 23,8 %, gültige 
Stimmen: 127 
Persönlichkeitswahl: Roland 

Informations-Leitstelle 

FREMDSPRACHEN 
Turm, Raum 134, Tel. 3797 

zu (fast) allen Zeiten 
(Dr. Kujaw) 

Didaktisches Zentrum 

Jahnel, Klaus Mieseier, Monika 
Treske, Matthias Deinet, Heike 
Klamp. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 64,3 %, gültige 
Stimmen: 9 
Persönlichkeitswahl: Helga 
Schreiter, Uta Haase. 

FB-19: Humanmedizin 
Professoren 
Wahlbeteiligung: 76,6 %, gültige 
Stimmen: 95 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Ratio 73, 71 Stimmen = 
10 Sitze, Klaus Ring, Wilhelm 
Schöppe, Peter-Alexander Fi
scher, Klaus Hübner, Ernst Hal
berstadt, Alfred Pannike1 Gu
stav Hör, Jürgen Meier-Sydow, 
Christoph von Ilberg, J ürgen 
Kollath. . 
Liste 2: Initiative, 24 Stimmen 
= 3 Sitze, Gerd Rosemann, Al
brecht Ehrly, Kurt Offenloch. 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 31,5 %, gültige 
Stimmen: 180 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Unabhängige Assisten
ten, 103 Stimmen = 2 Sitze, Ar
nim Steuer, Erhard Meyer-Brei
ting. 
Liste 2: DHS (Demokratische 
Hochschule), 77 Stimmen = 2 
Sitze, Alfred Hellstern, Rein
hard SalIer. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 21,6 %, gültige 
Stimmen: 831 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Linke Liste Medizin, 
375 Stimmen = 3 Sitze, Kris
hen Gross, Achim Kirschenbau
er, Frauke Hofmann. 
Liste 2: RCDS, 222 Stimmen = 
1 Sitz, Adrienne Dereser. 
Liste 3: Unabhängige Fachbe
reichsgruppe Medizin (Giraf
fen) und Unorganisierte, 234 
Stimmen = 1 Sitz, Frank Pill
mann. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 12,4 %, gültige 
Stimmen: 393 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Fortschrittliche Aktion, 
145 Stimmen = 1 Sitz, Karl 
Weil. 
Liste 2: ÖTV, 248 Stimmen = 1 
Sitz, Johann Krehle. 

FB 20: Informatik 
Professoren 
keine Wahl 
Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 81,2 %, gültige 
Stimmen: 13 
Persönlichkeitswahl: Michael 
Bechtold. 
Studenten 
Wahlbeteiligl..mg: 28 %, gültige 
Stimmen: 116 
Persönlichkeitswahl: . Mario 
Schulz, Monika Fleck. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 84,6 %, gültige 
Stimmen: 10 
Persönlichkeitswahl: J osef Me
ster. 

FB 21: 
Sportwissenschaften 
und Arbeitslehre 

Professoren 
keine Wahl 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 81,2 %, gültige 
Stimmen: 25 
Es entfallen auf: 
Liste 1: LIWIMI, 10 Stimmen = 
1 Sitz, Andreas Völp. 
Liste 2: Polysport, 15 Stimmen 
= 2 Sitze, Bernd PascheI, Ri
chard Huisinga. 
Studenten 
Wahlbeteiligung: 7,7 %, gültige 
Stimmen: 51 
Es entfallen auf: 
Liste 1: Fachbereichsgruppe 
Sport, 46 Stimmen = 4 Sitze, 
Stephan Katzenbach, Wilhelm 
Borgmann, Nicola Fries, Cri
stian Dirjack. 
Liste 2: Poly-Gruppe, 5 Stim
men = 0 Sitze. 
Sonstige Mitarbeiter 
Wahlbeteiligung: 80 %, gültige 
Stimmen: 18 
Persönlichkeitswahl: Ernst Win
ter. 
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Abonnieren Sie "Forschung Frankfurt" ! 
FORSCHUNG FRANKFURT, 
das Wissenschafts magazin der 
J. w. Goethe-Universität, stdlt 
viermal im Jahr Forschungsak
tivitäten der Frankfurter Uni- ' 
versität vor. 

FORSCHUNG FRANKFURT 
kann für DM 15,- im Jahr abon
niert werden. Das Einzelheft 
kostet DM 4,- und ist u. a. in 
Buch- und Zeitschriftenhand
lungen in Uni-Nähe und in der 
Pressestelle der- Universität, 
Senckenberganlage 31, Raum 
1052, erhältlich. 
Ein Probeheft kann bei der Re
daktion (Tel. 798 - 32 66 und 
- 3422) angefordert werden. 

Inhalt des Heftes 2-3 / 1985: 

l' 

Ein Spiel von Spiegeln -
. Katalanische Lyrik des 
20. Jahrhunderts. 
Von Tilbert D. Stegmann. 

* Pionen gegen Krebs? 
Strahlenforschung zur 
Tumortherapie. 
Von Wolfgang Pohlit. 

* Ursprunge des zeitgenössischen 
Fortschrittsbegriffs. 
Von Iring Fetscher. 

* Aus der Geschichte der ' 
Universität: 
Martin Buber an der 
Frankfurter Universität. 
Von Willy Scho~roff. 

Wissenschaftsmagazin 
der Johann Wolrgang Goethe-Universität Franlüurt 

Landschaftsformen der Antarktis' Katalanische 
Lyrik . Strahlenforschung zur Thmortherapie . 
Ursprunge des Fortschrittsbegri/Ts . Kern
physikalische Analysen in der Materialforscbung . 
Martin Buber an der Frankfurter Universität· 
Robert Walser - die allmähliche Entdeckung 
eines Poeten· Atmosphärische Spurenstoffe . Der 
JiUnktionswandel der Morlll 

FORSCHUNG FRANKFURT-Abonnement 

Hiermit bestelle ich FORSCHUNG FRANKFURT zum Preis 
von DM 15,- pro Jahr einschließlich Porto. Die Kündigung ist 
zum jeweiligen Jahresende möglich. 

Name Vorname 

Straße, Nr. PLZ, Wohnort 

Datum Unterschrift 

Um die Abrechnung zu vereinfachen, bitten wir Sie, die fol
gende Einzugsermächtigung auszufüllen: 
Ich bin damit einverstanden, daß die Abonnementsgebühren 
aufgrund der obigen Bestellung einmal jährlich von meinem 
Konto abgebucht werden: 

Konto-Nr. Bankinstitut 

BLZ Ort 

Datum Unterschrift 

Wenn Sie nicht am Abbuchungsverfahren teilnehmen möchten, überweisen Sie 
die Abonnementsgebühren bitte bis zum 15. Januar jeden Jahres an die Universi
tätskasse der Johann Wolfgang Goethe-Universität, Konto-Nr. 28605 bei der 
Stadtsparkasse Frankfurt, BLZ 50050102, zugunsten des Kapitels 1510-531.711 
5010002. Die Gebühren können auch direkt bei der Universitätskasse eingezahlt 
werden . . 
Bitte richten Sie Ihre Bestellung an den Präsidenten der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität, "FORSCHUNG FRANKFURT", Postfach 11 19 32, 6000 
Frankfurt 11. 

Kernphysikalische Analysen 
in der Materialforschung. 
Von Klaus Bethge. 

* Robert Walser - die allmähliche 
Entdeckung eines Poeten. 
Von Hans Dieter Zimmermann. 

* Atmosphärische Spurenstoffe -
Aus den Arbeiten des SFB 73. 
Von Hans-Walter Georgii 
et. a!. 

* Der Funktionswandel der 
Moral - Ist die klassische 
Ethik zeitgemäß? 
Von Werner Becker. 

* Landschaftsformen der 
Antarktis - tlber geomorpho
logische und kartographische 
Arbeiten während einer 
Antarktisexpedition, 
Von Karsten Brunk. 

* Das Heft enthält eine Buchmes- ' 
sen-Beilage, in der die aktuellen 
Buchtitel der Wissenschaftler 
der Universität zusammenge
stellt sind. 

Gedenkfeier für 
Prof. Horn 
Am 29. Juli 1985 verstarb Klaus 
Horn, Prof. Dr. phil., langjähri
ger Leiter der Abteilung für So
zialpsychologie am Sigmund
Freud-Institut, Frankfurt am 
Main, und Honorarprofessor im 
Fachbereich ' Gesellschaftswis
senschaften der J ohann Wolf
gang Goethe-Universität. 

Das Sigmund-Freud-Institut 
veranstaltet am Freitag, dem 25. 
Oktober 1985, eine öffentliche 
Gedenkfeier für Klaus Horn 
(Johann Wolfgang Goethe-Uni
versität, Hörsaal I, Gräfstraße, 
15 Uhr). Es sprechen: 

Klaus Hermann, Dipl.-Soziolo
ge, Frankfurt 
Rolf Klüwer, Prof. Dr. phil., 
Frankfurt 
Thomas Leithäuser, Prof. Dr. 
phi!., Bremen 
Alfred Lorenzer, Prof. Dr. med., 
Frankfurt 
Dieter Ohlmeier, Prof. Dr. med., 
Frankfurt 
Ellen Reinke-Köberer, Dr. phi!., 
Frankfurt 
Horst Rumpf, Prof. Dr. phil., 
Frankfurt 
Johann August Schülein, Prof. 
Dr. phi!., Gießen 
Eva Senghaas-Knobloch, Dr. 
phi!., Bremen 
Irmgard Vogt, Priv.-Doz. Dr. 
phi!., Schloß Holte-Stukenbrock 

Wahl der Prodekane 
Humanmedizin 
Der Fachbereichsrat des Fach
bereichs Humanmedizin hat in 
seiner Sitzung am 3. Oktober 
1985 die beiden Prodekane ge
wählt. Als Prodekan für den Be
reich der Theoretischen Medi
zin wurde Prof. Dr. rer. nato 
Klaus Ring, Gustav-Embden
Zentrum der Biologischen Che
mie, wiedergewählt. Als Prode
kan für den Bereich der Klini
schen Medizin wurde Prof. Dr. 
med. Ernst Halberstadt, Leiter 
der Abteilung für Geburtshilfe 
des Zentrums der Frauenheil
kunde und Geburtshilfe, neu ge
wählt. Er ist Nachfolger von 
Prof. Dr. med. Jürgen Meier-Sy
dow. 

Kompaktseminar 
Prof. Dr. Alexander Kluge hält I 

seine Veranstaltung wieder als 
Kompaktseminar ab. Der Titel 
lautet "Zur Theorie des Films. 
Öffentlichkeit und Erfahrung 
IV. Die Kategorie der Perspekti
ve." 
Termin: Samstag, 26. Oktober, 
10-17 Uhr, Hörsaal A, Haupt
gebäude. 

11 
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Internationaler 
Studententreff 
Treffpunkte -
Kontaktadressen und 
Programm für Okt./Nov. 85 
Den Internationalen Studenten
tre.ff (IST) gibt es seit Oktober 
1981. Im IST arbeiten deutsche 
und ausländische Gruppen, In
stitutionen und Einzelpersonen 
zusammen. Sie haben das Ziel, 
auftretende Probleme im Stu
dium oder im sozialen Bereich 
zu lösen und über die kulturelle 
und politische Situation in den 
Heimatländern und hier zu in
formieren und zu diskutieren. 
IST will einen Rahmen bieten, 
in dem gemeinsame Anliegen 
angesprochen und bearbeitet 
werden 4so11en, der aber auch 
Raum bietet für soziale, kultu
relle oder kommunikative Akti
vitäten einzelner Gruppen und 
Personen. 
Die Räume des IST befinden 
sich zur Zeit in der Bockenhei
mer Land1?traße 140 b, Telefon 
7983058. 

Regelmäßige Treffpunkte im 
IST Oktober/November 1985 
Montag 
12-14 Uhr Deutsch als Fremd
sprache 
14-16 Uhr Studienanfänger
gruppe 
Ab 19 Uhr Griechischer Studen
tenverein 
Dienstag . 
17 -19 Uhr Katastrophenthea-

-ter _ 
14-16 Uhr Studienanfänger
gruppe 
Ab 19 Uhr Internationale Kul
turgruppe 
Mittwoch 
10-12 Uhr Deutsch als Fremd
sprache 
14-16 Uhr Studienanfänger
gruppe 
17-20 Uhr Studenten'?;erein 
aus der Türkei 
Ab 20 Uhr Griechische Theater
gruppe 
Donnerstag 
12-14 Uhr Deutsch als Fremd
sprache 
14-16 Uhr Studienanfänger
gruppe 
16-19 Uhr Türkische Folklore
gruppe 
18 Uhr Koordinationstreff des 
IST am 24. 10. und 14. 11. 
Freitag 
12-14 Uhr Deutsch als Fremd
sprache 
14-16 Uhr Studienanfänger
gruppe 
Samstag 
Ab 18 Uhr Palästinensische 
Studenten, Kulturgruppe Treff
punkt z. Z. Kabuff (Studenten
haus) 
Ab 19 Uhr Verein irakiseher 
Studente~ 

Sonntag 
Ab 14 Uhr Konfusionstheater 

Psychotherapeutische 
Beratung für 
Studierende 
Ort: Sozialzentrum, Bockenhei
mer Landstraße 133, 5. OG, Te
lefon 7 98 ; 29 64. 

Anmeldung bei Frau Zähter im 
Sekretariat, Zimmer 506. 
Sprech- und Anmeldungszeiten 
des Sekretariats: montags, 
dienstags, donnerstags, freitags 
von 10 bis 11 Uhr, mittwochs 
von 14 bis 15 Uhr. 

* , Die Psychotherapeutische Bera-
tung für Studierende ist eine 
Einrichtung des Universitäts
Klinikums. Die Mitarbeiter bie
ten allen Studenten die Mög
lichkeit an, über Probleme in 
der persönlichen Entwicklung, 
über Beziehungs- und Arbeits
schwierigkeiten, über psychi
sche Probleme und psychoso
matische Störungen zu reden. 
Nach persönlicher oder telefoni
scher Anmeldung findet in der 
Regel innerhalb von zwei 
Wochen ein erstes Gespräch 
statt, das der diagnostischen 
Klärung .. sowie der gemeinsa
men Uberlegung weiterer 
Schritte dient. Auch die Mög
lichkeiten für psychotherapeuti
sche Behandlung können 
durchgesprochen werden. In be
schränktem Umfang kann Ein
zel-, Paar- und Gruppenbera
tung, Selbsterfahrung in , der 
Gruppe und Gruppentherapie 
angeboten werden, wobei vor
wiegend psychoanalytische 
Konzepte zugrunde liegen. Die 
Abrechnung erfolgt über die ge
setzlichen Krankenversiche
rung. 

Arztpraxis im 
Sozialzentrum 
Die Arztpraxis für Studierende 
(Studentenwerk) befindet sich 
im Sozialzentrum, Bockenhei
me Landstraße 133, 3. OG., 
Raum 305. Sie ist zu allen Kas
sen zugelassen. 
Die Sprechzeiten sind: Montag 
bis freitags von 8.30 bis 12 Uhr, 
dienstags auch von 13.30 bis 
14.30 Uhr, sowie nach Vereinba
rung. Die Telefon-Nr. der Praxis 
ist 798-3022. 

Tanz-Workshop 
Am 2. und 3. 11. 1985 veranstal
tet das Zentrum für Hochschul
sport zum 7. Mal ein Workshop
wochenende mit Jim Hastie aus 
Schottland, dem Leiter des 
"Margaret Morris Movement". 
Es handelt sich bei dieser Me
thode um eine nach ihrer Be
gründerin benannte Bewe
gungslehre, die eine Kombina
tion aus festgelegten Übungen, 
freier Bewegung und Tanztrai
ning darstellt. Dieser Wochen-

end=-Workshop gibt einen Ein
blick in die Methode für Anfän
ger und Fortgeschrittene. Vom 
Erarbeiten einiger Bewegungs
ablätge aus dem weitgefächer
ten Ubungskatalog bis hin zu 
Tanztechnik und Improvisation 
bietet dieses Tanzwochenende 
ein breites Bewegungsangebot 
für Tanzinteressierte beiderlei 
Geschlechts. 
Di~ Veranstaltung findet am 
Samstag, dem 2. 11., von 
13-17.30 Uhr und am Sonntag, 
dem 3. 11., von 11-16 Uhr im 
Zentrum für Hochschulsport, 
Ginnheimer Landstraße 39, 
statt. Anmeldungen nimmt das 
Geschäftszimmer des Zentrums 
für Hochschulsport entgegen: 
Tel.: 798-4516. Die Teilnahmege
bühr· beträgt 30 DM pro Tag. 

Austauschprof essur 
am Trenton State 
College 
Zwischen der Universität 
Frankfurt und dem Trenton 
State College, New Jersey/USA, 
findet seit 1964 ein jährlicher 
Austausch für einen Professor 
und zwei Studenten statt. 

, . 

Für das Studienjahr 1986/87 
steht wieder eine Austausch
professur zur Verfügung. In den 
vergangenen Jahren haben die 
deutschen Austauschprofesso
ren (ggf. einschließlich Fa,milie) 
von amerikanischer Seite freie 
Wohnung auf dem College Cam
pus und eine freie Mahlzeit er
halten. Von deutscher Seite er
folgte Beurlaubung durch den 
hessischen Kultusminister bei 
Fortzahlung aller Dienstbezüge 
und Erstattung der Reisekosten 
über einen Fulbright Travel 
Grant. 
Diese Bedingungen werden 
auch 1986/87 gelten. Vom deut
schen Gastprofessor wird er
wartet, daß er seine Lehrveran
staltungen mit dem Institutslei
ter in Trenton abspricht und in 
der Lage ist, in englischer Spra
che zu lehren. Die Bewerbung 
sollte neben dem Lebenslauf 
ein Schriftenverzeichnis enthal- ' 
ten. 
Interessenten werden gebeten, 
sich bis zum 1. 12. 1985 über ih
ren Fachbereich an den Beauf
tragten für den Trenton-Aus
tausch, Senckenberganlage 15, 
zu wenden und ihrer Bewer
bung den Lebenslauf und ein 
Schriftenverzeichnis beizufü
gen. 
Weitere Auskünfte können 
unter der Rufnummer 798-3594 
eingeholt werden. 

Didaktisches Zentrum 

SPRACHLABOR 
Freie Übungszeiten 

für alle und für (fast) alle Fremdsprachen 

Montag 
Mittwoch 
Freitag 

14.00-18.00 Uhr 
14.00-19.00 Uhr 
9.00-13.00 Uhr 

Turm, Raum 240, TeL HA 14232 
Information: Turm, Raum 134, Tel. 3797 (Dr. Kujaw) 

Studium in 
Trenton/USA 
Seit 1963/64 besteht zwischen 
der J ohann Wolfgang Goethe
Universität und dem Trenton 
State College in New Jersey/ 
USA ein Austauschprogramm. 
Für das Studienjahr 1986/87 
stehen für Studenten der Uni
versität Frankfurt zwei Stu
dienplätze zur Verfügung. Be
werben können sich Studieren
de aller Fachrichtungen. Ausge
nommen sind Medizin, Pharma
zie und Jura. Nähere Einzelhei
ten können im Didaktischen 
Zentrum, Senckenberganlage 15 
(Turm), 2. Stock, Zimmer 228, 
Tel. 798 - 3594, erfragt werden. 
Bewerbungen sind bis zum 1. 
12. 1985 an die o. a. Adresse ein-
zureichen. . 

Dienstjubiläen 
Uni-Report gratuliert - zum 
25jährigen Dienstjubiläum: 
Ingeborg Heine, Didaktisches 
Zentrum (22. 8.) 
Bernd Rothe, Klinikum (1. 10.) 
Rosa Möller, Institut für Spott 
und Sportwissenschaft (24. 10.) 
Prof. Dr. Helmut Behr, Fachbe
reich Mathematik (15.11.) 

Kontakte zur 
chinesischen Psychiatrie 
Seit zwei Jahren unterhält die 
Abteilung für Psychotherapie 
und Psychosomatik im Zentrum 
der Psychiatrie wissenschaftli
che Kontakte zu psychiatri
schen Kollegen und Institutio
nen in der Volksrepublik China. 
Nach einer ersten Forschungs
lind Vortragsreise im Jahre 
1983 kam es für den Sommer 
1985 zu einer erneuten Einla
dung von seiten der 1. Medizini
schen Klinik der Tung-Chi-Uni
versität in Wuhan (Mittelchina) 
und an die Psychiatrische Kli
nik sowie das Forschungszen
trum für Psychiatrie der Medi
zinischen Hochschule in Kan
ton (Südchina). 

Neben Dr. A. Gerlach und DipL
Psych. E. Troje von der Abtei
lung für Psychotherapie der 
Frankfurter Universitätsklinik 
beteiligten . sich diesmal B. 
Wengier, Arzt an der Psychia-' 
trischen Klinik des Stadtkran
kenhauses Offenbach, Dr. W. 
Leuschner vom Sigmund
Freud-Institut sowie Dipl.
Psych. U. Buchholz, niederge
lassene Psychotherapeutin in 
Frankfurt, an den Vortrijgen 
und Diskussionen über Aspekte 
der Psychotherapie, Sozial
psychiatrie und Psychosomati
schen Medizin. Neben dem 
fachlichen Interesse am wissen
schaftlichen Austausch beein
druckte die herzliche und groß
zügige Gastfreundschaft der 
chinesischen Kollegen, die den 
Aufenthalt in Wuhan und Kan
ton zu einem eindrucksvollen 
Erlebnis werden ließ. 
Für das Jahr 1986 ist eine Ein
ladung an Prof. Dr. Mo vom 
Forschungszentrum für Psych
iatrie in Kanton und Dr. Chen, 
den Direktor der , Psychiatri
schen Klinik, zu einem Gegen
besuch nach Frankfurt geplant. 

UNI-REPORT 

Abend der offenen Tür 
im Dritte-Welt-Laden 
Wir laden alle, die bei uns ein-' 
kaufen, die uns kennenlernen 
möchten, die sich für die Dritte 
WeIt-Arbeit interessieren, zu 
einem offenen Abend ein. 
- Informationen über den _al
ternativen Welthandel 
(Preise, Produkte .. . ) 
- Dias, Filme über unsere Pro
dukte 
- Musik, Essen und Trinken. 
Wir hoffen, daß es ein interes
santes Fest gibt, auf dem neben 
viel Information, Gespräch und 
lockerer Atmosphäre auch eine 
Ahnung von dem entsteht, wo
für diese Arbeit gut ist. 
Termin: Djenstag, 5. November 
1985, ab 18.00 Uhr im Dritte
Welt-Laden, Studentenhaus. 

Dritte-Welt-Gruppe 
Wir verkc;ufen Waren aus Co- ' 
operativen in der sog. "Dritten 
WeIt", um damit solche Selbst
hilfeversuche zu untertützen. 
Wir verkaufen Kaffee aus Nica
ragua, Honig aus Mexiko und r 
Guatemala, Tee aus Sri Lanka 
und Tansania, Kerzen aus SO- ! 
weto, Jutetaschen aus Bangla 
Desh, Wein aus Algerien, Um
weltschutzpapier. . . ~ 
Im Wintersemester richtet sich 
der Blick unserer Treffs ver
stärkt auf den blutigen Punkt 
der Verbindung von Welthandel 
und Hunger. Letztendlich geht 
es um die Suche nach Möglich
keiten, um selbst aus dem 
Kreislauf von Ausbeutung dort 
und Wohlstand hier ausbrechen 
zu können. 
Wir laden jeden ein zu unseren 
Treffs: dienstags, 19 bis 21 Uhr, 
Dritte-WeIt-Laden, Studenten
haus. 

Der Dritte-Welt-Laden befindet 
sich im Studentenhaus. Der 
Eingang ist etwas nach hinten 
versetzt zwischen neuer Men
isa/Sozialzentrum und KOZ. 
Offnungszeiten: Montag bis 
Mittwoch, 12 bis 14 Uhr, Tel.: 
798/2962. 
Vegetarisch kochen 
Montags 12 bis 14 Uhr. Wir er
proben Rezepte zur vegetari
schen Ernährung. Fleisch, (fast 
schon heiliges) Sakrileg unse
rer Ernährung, gilt als Maßstab 
für gutes Leben. Massentierhal
tung aber wird erst durch das 
Verfüttern von Dritte-WeIt-Ge
treide rentabel; das betrifft uns 
und macht uns betroffen. 
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Zeitung der Johann Wolfgang Goethe-Uni
versität Frankfurt a. M. Herausgeber: Der 
Präsident der Universität Frankfurt am 
Main. 

Redaktion: Reinhard Heisig, Pressestelle 
der Universität, Senckenberganlage 31, 
Postfach 11 19 32, 6000 Frankfurt am Main 
11, Telefon: (069) 7 98 - 25 31 oder 24 72. Te
lex: 4 13 932 Uni! d. 

Druck: Druck- und Verlagshaus Frankfurt 
am Main GmbH, 6000 Frankfurt am Main. 

Namentlich gezeichnete Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung des Herausge
bers wieder. Uni-Report erscheint alle zwei 
Wochen am Mittwoch mit Ausnahme der 
Semesterferien. Die Auflage von 15 000 Ex
emplaren wird an die Mitglieder der Uni
versität Frankfurt am Main verteilt. 

An der Johann Wolfgang Goethe-Universität ist zum 5. April 1986 die Stelle 
<fes 

Universitätspräsidenten 
(B 7 BBesG) zu besetzen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis spätestens 5. 11. 1985 
erbeten an d~ Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-Universität, Theo
dor-Stern-Kal 7, 6000 Frankfurt/M. 70. 

Zeichnungen und Anweisung sowie gute Fähigkeiten in Maschinen- und 
Handarbeit sind erforderlich. Kenntnisse an CNC-Maschinen wären von 
Vorteil. 

Der Universitätspräsident repräsentiert und vertritt die Universität, fördert 
gemeinsam mit anderen Organen ihre zeitgerechte innere und äußere Ent
wicklung und leitet die Verwaltung in eigener Verantworlung (§ 10 HUG). 
~wählt werden kann, wer eine abgeschlossene Hochschulausbildung be
sitzt und auf Grund einer mehrjährigen verantwortlichen beruflichen Tätig
keit, insbesondere in Wissenschaft, Wirtschaft, Verwaltung oder Rechts
pflege, erwarten läßt, daß er/sie den Aufgaben des Amtes gewachsen ist. 
Der Universitätspräsident wird vom Konvent der Universität gewählt: Die 
Amtszeit beträgt acht Jahre; die Wahl bedarf der Bestätigung durch den 
Hessischen Minister für Wissenschaft und Kunst. Die Landesregierung er
nennt den Präsidenten zum/zur Beamten/Beamtin auf Zeit(§ 11 HUG). 
Bewerbungen bis zum 6. November 1985 an den Präsidenten der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität, Postfach 1119 32, 6000 Frankfurt/M., erbeten. 

Im Klinikum ist zum nächstrnöglichen Zeitpunkt die Stelle des 
Leiters der Nebenbuchhaltungen 

in der Abteilung Finanz- und Rechnungswesen zu besetzen. 
Einstellungsvoraussetzungen für diese besonders verantwortungsvolle Tä
tigkeit ist der Abschluß der Steuer-Fachgehilfenprüfung oder einer kauf
männischen Lehre. Daruberhinaus sind mehrjährige praktische Erfahrun
gen im Rechnungswesen oder in einem Steuerberaterbüro erwünscht. 
Einschlägige Kenntnisse der Krankenhausbuchführungsverordnung wären 
von Vorteil. 
Neben den im öffentlichen Dienst üblichen guten Sozialleistungen und ei
nem krisenfesten Arbeitsplatz werden geboten: 
13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, zusätzliche beitragsfreie Altersversorgung, 
Mithilfe bei der Zirnmer- oder Wohnungsbeschaffung. 

Am Fachbereich Rechtswissenschaft, Institut für Rechtsvergleichung Pro-
fessor Dr. Hans-Leo Weyers, ist zum 16. November 1985 eine ' 

wissenschaftliche HiUskraft ohne Abschluß 
mit 43 Monatsstunden einzustellen. 
Aufgaben: Bibliotheksarbeiten, Mitwirkung in Forschung und Lehre. 
Voraussetzungen: Der Bewerber sollte über sehr gute Kenntnisse im Bereich 
des Schuldrechts verfügen. 
Bewerbungen in der üblichen Form werden erbeten an Professor Dr. Hans
Leo Weyers, Institut für Rechtsvergleichung, Juridicurn, Zi. 703. 

Im Fachbereich 15 - Institut für Lebensmittelchemie - ist ab 1. 11. 1985 
eine Stelle als 

wissenschaftliche Hilfskraft mit Abschluß 
zu besetzen. Die Arbeitsstunden können durch Absprache vereinbart wer
den. 
Aufgabengebiet: Mitarbeit bei der Betreuung des Praktikums und Ausarbei
tung neuer Praktikumsvorschriften. 
Bewerbungen sind zu richten an Herrn Prof. Dr. H. Hoffmann, Institut für 
Lebensmittelchemie, Robert-Mayer-Str. 7-9, 6000 Frankfurt/Main. 

In der Feinmechanischen Werkstatt des Physikalischen Instituts ist zum l. 
Januar 1986 die Stelle eines 

Feinmechanikers (MTL 11) 
zu besetzen. Das Aufgabengebiet umfaßt alle im Institut anfallenden Arbei
ten von Feinmechanik bis Schlosserarbeiten. Selbständiges Arbeiten nach 

Die Einstufung erfolgt nach dem Lohngruppenverzeichnis zum MTL 11. 
Bewerbungen richten Sie bitte an den Geschäftsführenden Direktor des 
Physikalischen Instituts, Robert-Mayer-Str. 2-4,6000 Frankfurt arn Main, bis 
14 Tage nach Erscheinen der Anzeige. . 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation 
bevorzugt. 

Im Fachbereich Wirtschaftswissenschaften ist bei der Professur für wirt
' schaftliche Staatswissenschaften IV ab 1. 1. 1986, befristet zunächst für die 
Dauer von drei Jahren, die Stelle eines/r 

WISSENSCHAFrLlCHEN MITARBEITERS/IN (BAT Ha) 
zu besetzen. Nach den Richtlinien der Tarifgemeinschaft deutscher Länder 
vom 27.12. 1983 erfolgt die Zahlung der Vergütung nach Gruppe In, evtl. Ha 
BAT. Aufga~ngebiet: Wissenschaftliche Dienstleistungen zur Vorbereitung 
und Durchführun~ von Forschung und LE:hre ge.mäß § 45 HUG. Ei~stellungs
voraussetzungen 1st der gute Abschluß eIDes wirtschaftswissenschaftlichen 
oder eines mathematischen Studiums. Der/die Bewerber/in sollte auf einem 
oder mehreren der nachfolgend genannten Gebiete besondere Kenntnisse 
besitzen: Quantitative Wirtschaftsforschung, Konzentration und Wettbe
werb, Strukturforschung. Kenntnisse beim Einsatz von Computern in der 
Forschung und bei der Vorbereitung der Lehre sind von VorteiL Schriftliche 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis 1 Monat nach Erscheinen 
dieser Anzeige erbeten an: Professor Dr. Werner Meißner, Fachbereich Wirt
schaftswissenschaften, Seminar für Volkswirtschaftslehre, Schumannstraße 
34a, 6000 Frankfurt am Main 1. 
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Großbritannien: 
Stipendi~n des British CounciV 
Foreign and Commonwealth 
Office 1986/87. 
Für Studienaufenthalte in 
Großbritannien im akad. Jahr 
'1986/87 bieten der British Coun
:eil und das Foreign and Com
monwealth Office der brit. Re
,gierung Stipendien für Hoch
schulabsolventen aller Fachbe
reiche an, die Ergänzungsstu
dien betreiben bzw. einen Teil 
ihrer Promotion in Großbritan
nien durchführen wollen. Die 
iStipendien haben eine Laufzeit 
von 2 Monaten bis zu 2 Jahren. 
,In Einzelfällen können auch 
Bewerbungen von Studierenden 
im Hauptstudium, die z. B. im 

.... Rahmen ihrer Diplomarbeit 
einen Großbritannienaufenthalt 
absolvieren möchten, berück
sichtigt werden. Nähere Infor
mationen zu der Ausschreibung 
,erteilt die Akademische Aus
lands stelle bzw. der British 
Council, Hahnenstr. 6, 5000 

I
Köln 1, Tel. 0221- 23 66 77, wo 
auch die Bewerbungsunterla
igen erhältlich sind. Bewer
lbungsschluß beim British Coun
cil ist der 30.11.1985. 

IUSA: 
~Studium an einer Partner
)universität 1986/87. 
'Im Rahmen des Studentenaus
~uschprogramms mit der Uni
.lversity of Wisconsin-Milwaukee 
!und der Eastern Illinois Univer: 

~
ersity können im Studienjahr 

86/87 wieder 8 Frankfurter Stu
dierende bei Erlaß der sonst er
Ihobenen Studiengebühren (ca. 
US-$ 4000/Jahr) einen einjähri
,gen Studienaufenthalt an einer 
idieser Universitäten verbrin
gen. Bewerben können sich Stu
Idierende aller ~achrichtungen 
j(Ausnahme: Medizin, Pharma
izie, Jura, Sport, Theologie), die 
sich derzeit mind. im 3. Fachse
mester befinden und neben gu
ter fachlicher Qualifikation 
über gute Englischkenntnisse 
verfügen. Höheren Semestern 
mit entsprechender Qualifika
tion und Erfahrung werden an 
beiden Universitäten Hiwi-Stel
len (Illinois) bzw. Assistenten
stellen (Milwaukee, für Germa
nisten, Anglisten/ Amerikani
sten) angeboten. Nähere Infor
mationen über das Austausch
programm, Studienmöglichkei
ten an den Partneruniversitä
ten etc. erteilt die Akademische 
Auslandsstelle (Dienstag u. 
Freitag 8.30-11.30). Dort sind 
auch die Bewerbungsunterla
,gen erhältlich. Bewerbungs
schluß: 2. 12. 1985. 

Forschungsstipendien der 
Harvard University 1986/87. 
Die Harvard University vergibt 
für Promovierte und Habilitan
den mit wissenschaftlichen Vor
haben aus den Gebieten Politik, 
Zeitgeschichte, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften und Jura 
(Öffentl. Recht) John F. Kenne
dy-Gedächtsnisstipendien, die 
dem John F. Kennedy Memo
rial Fund aus Spenden der 
deutschen Bundesregierung 
und der Privatwirtschaft zur 
Verfügung gestellt wurden. Das 
Gesamtstipendium, das eine 
. Laufzeit von 10 Monaten (2 Mo
Monate Verlängerungsmöglich-
keit), beginnend ab 1. 9. 86, hat, 
b~trägt US $ 18 000, zuzügl. Fa
milienzuschläge, Reisekosten 
und Versicherung. Interessen
ten können die Bewerbungsfor
mulare beim DAAD, Ref. 315, . 
Kennedyallee 50, 5300 Bonn 2 
(Tel. 0228 - 88 22 71), anfordern. 
Bewerbungsschluß: 1. 1. 1986 
DAAD. 

Public Administration an der ' 
Harvard University 
Spezieil zum Studium der Ver
waltungswissenschaften bietet 
die Harvard University an ihrer 
J. F. Kennedy School of Govern
ment Jahresstipendien an. 
Bewerben können sich aus
schließlich Kandidaten mit ab-

Stipendien 
,geschlossener Hochschulausbil
dung und einer mindestens 
fünf jährigen Tätigkeit im öf
fentlichen Dienst, die beabsich
tigen, den Studienaufenthalt 
(September 86 bis Juni 87) mit 
.dem "Master of Public Admini
,stration" abzuschließen. . 
Von dem Gesamtstipendium, 
das US Dollar 17 000 beträgt, 
sind die Studiengebühren, Le
benshaltungskosten und die 
Krankenversicherung zu be
streiten. 

Die Bewerbungsunterlagen so
wie detailliertes Informations
material zu diesem Programm 
sind direkt beim DAAD, Ref. 
315, Kennedyallee '50,5300 Bonn 
2, anzufordern. 
Bewerbungsschluß beim DAAD' 
ist der 1. 1. 1986. 

CANADA 
Auch für das akademische 

Jahr 1986/87 bietet die kanadi
sche Regierung wieder Stipen
dien für Studien- und For
schungsvorhaben in Kanada an. 
Bewerben können sich sowohl 
Studierende mit abgeschlosse
nem Grundstudium sowie Gra
duierte/Promovierte aus den 
Bereichen Kunst-, Geistes-, So
zial-, Natur- und Wirtschafts
wissenschaften, die während 
des in der Regel einjährigen 
Auslandsaufenthalts schwer
punktmäßig kanadabezogene 
Studien bzw. Forschungen be-, 
treiben wollen. Das Stipendium 
umfaßt eine monatliche Rate 
von 600 Can. Dollar, wobei even
tuell anfallende Studiengebüh
ren von kanadischer Seite über
nommen werden. 

Außerdem vergibt die kanadi
sche Regierung eine Anzahl 
von Post-Doc-Stipendien für 4-
bis 12monatige Forschungsvor 
haben. 

Nähere Informationen zu dem 
gena~ten Stipendienpro
gramm sind erhältlich bei der 
Kanadischen Botschaft, Fried
rich-Wilhelm-Straße 18, 5300 
Bonn 1, Telefon 0228/231061. 
Die Bewerbungsunterlagen 
selbst können beim DAAD, Go
vernment of Canada Awards, 
Kennedyallee 50, 5300 Bonn 2, 
ab sofort angefordert werden. 
Bewerbungsschluß beim DAAD, 
der dieses Programm abwickelt, 
ist der 15. Dezember 1985. 

Förderung von Informations
und Studienreisen deutscher 
und ausländischer Studenten
gruppen unter Leitung von 

Wissenschaftlern 1986. 

a) Deutsche Teilnehmer 
Für 1-4wöchige Informations
und Studienreisen ins Ausland 
können beim DAAD Zuschüsse 
von bis zu einem Drittel der Ge
samtkosten beantragt werden, 
vorausgesetzt die finanzielle 
Beteiligung seitens Hochschule 
und Teilnehmer beträgt jeweils 
mindestens ein weiteres Drittel 
der Kosten. Das Programm, von 
dem Pflichtexkursionen ausge-

'nommen sind, soll den Teilneh
mern (mind. 10/max. 30) sowohl 
wissenschaftliche Kontakte er
möglichen als auch landeskund
liche Kenntnisse vermitteln so
wie die institutionellen Bezie
hungen zwischen deutschen 
und ausländischen Hochschu
len fördern. Anträge für 1986 
mit ausführlicher Projekt- und 
Reiseablaufbescl1reibung, Ge
samtfinanzierungsplan und 
Teilnehmerliste können ab so
fort formlos an den DAAD, Re
ferat 211, Kennedyallee 50, 5300 
Bonn 2, Tel.: 0228-882319, ge- ' 
stellt werden, wobei eine Bear
beitungszeit von ca. 4 Wochen 
nach Eingang des Antrags zu 
berücksichtigen ist. 

b) Ausländische Teilnehmer 

Zur Förderung von Kontakten 
zwischen deutschen und aus
ländischen Hoschschulen kön
nen einzelne Fachbereiche, Se
minare oder Lehrstühle auslän
dische Studentengruppen unter 
wissenschaftlicher Leitung zu ' 
einem Informationsaufenthalt 
nach Frankfurt einladen. Zur 
Deckung der unmittelbaren 
Aufenthaltskosten der ausländi
schen Gäste stellt der DAAD 
einen Höchstförderungsbetrag , 
von DM 3000,- zur Verfügung. 
Anträge für 1986 -mit ausführli
cher Projektbeschreibung, Ko
stenplan sowie Angaben über 
Heimathochschule, Fachrich
tung und Ausbildungsstand der 
Teilnehmer können ab sofort 
formlos an den DAAD (s.o.) ge
leitet werden. Die Bearbei
tungszeit beträgt ca. 4 Monate 
nach Eingang des Antrages 
beimDAAD. 

Freizeit - Ferien - Seminare 
1985/86 

im "Haus Bergkranz" 
"Haus Bergkranz", das Sport- und Studienheim der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, befindet 
sich inmitten der reizvollen Berglandschaft des Kleinwalserta
les in Riezlern (Nähe Oberstdorf). 
Es ist abseits und doch zentral gelegen und bietet einen herrli
chen Panoramablick. Die Gästezimmer (Einzel-, Doppel- und 
Mehrbettzimmer) sind ruhig und sonnig, alle mit fließend war
mem und kaltem Wasser, teilweise mit überdachtem Balkon 
ausgestattet. 
Gemütliche Aufenthaltsräume, großzügig angelegte Sonnen
terrasse und Liegewiese laden zur Erholung ein. 
Solch eine entspannte Atmoshäre bietet auch optimale-Voraus
setzungen für die Durchführung von Seminaren und Gruppen
veranstaltungen. Hier wird Studenten und Schülern konzen
triertes Arbeiten ermöglicht. , 
Garagen und Stellplätze für die Fahrzeuge der Gäste sind 
vorhanden, . 
Das "Haus Bergkranz" bietet einen preisgünstigen Aufenthalt: 

Übernachtung mit Vollpension für nur DM 28,- bis 
DM 37,- pro Tag, zuzügl. Kurabgaben (z. B. Erwach
sene 2,20 DM/Tag, Kinder unter 14 Jahren 0,30 
DM/Tag) 

Das Kleinwalsertal bietet seinen Gästen eine Fülle von Sport
und Unterhaltungsmöglichkeiten: 
150 Kilometer Spazier- und Wanderwege, alpine Bergtouren 
mit Führer, Trimmsportpfade, Tennisplätze, Minigolfanlage, 
Kegelbahnen, Schwimmbäder mit Sauna, Bauerntheater, Kino 
sowie günstige Ausflugsfahrten mit dem Omnisbus. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie: 
Universitätsverwaltung, Senckenberganlage 31-33, 6000 
Frankfurt a. M., Zirilmer 762, Tel.: 069 / 7 98 - 32 36 
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Den Schaden haben alle 
Seit August diesesJ ahres fehlen im Sachkatalog der Stadt- und 
Universitätsbibliothek sämtliche Titelkarten zu den Themen 
"Vertragsrecht" und "Vertretung, Vollmacht". Die Karten sind 
bis heute nicht wiede! aufgetaucht. Die Folge ist, daß sich kein 
Leser mehr über den Bestand der Bibliothek auf diesen Gebie
ten informieren kann. Es ist auch unmöglich, die entsprechen
den Katalogteile neu zusammenzustellen, weil in den Magazi
nen der Bibliothek die Bücher nicht sachlich nach dem Inhalt, 
sondern nach der Reihenfolge des Zugangs aufgestellt sind 
und niemand unter 3 Millionen .Büchern die thematisch ein
schlägigen heraussuchen kann. Im Interesse ihrer Benutzer 
bittet die Bibliothek deshalb eindringlich um Rückgabe dieser 
Katalogkarten, was gern anonym geschehen kann. 

Prof. Bunge zu Gast 
Vom 11. bis 12. Oktober besuchte Prof. Dr. Mario A. Bunge, Founda
tions and Philosophy of Science Unit, McGill University in Montreal 
(Kanada), die Professur mit der "Forschungs stelle Wahrnehmungs
prozesse" (zwei DFG-Projekte) von Prof. Dr. V. Sarris, Institut für 
Psychologie (FB 05), zu einem Gedankenaustausch über gemeinsame 
Forschungsinteressen. Der argentinisch-kanadische Wissenschafts
theoretiker (geb. 1919), der seine Karriere zunächst als Professor für 
Theoretische Physik begonnen hatte (Buenos Aires, 1957), dann aber 
ZulP Fach der Philosophie der Wissenschaften überwechselte und seit 
1964 den Lehrstuhl für dieses Fach an der renommierten McGill 
University innehat, ist besonders durch seine forschungslogischen 
Schriften weltweit bekannt geworden, wie z. B. "Causality" (1957), 
"Scientific Research" (1960), "Philosophy of Physics" (1973), "Treatise" 
(Vol.l-6 ff, 1974-1983 ff). Bunges im Jahre 1980 erschienenes Buch 
"The Mind - Body Problem" ist kürzlich in einer von Prof. Dr. G. 
.Fleischmann (FB 02), Prof. Dr. H. Albert (Univ. ~annheim) u. a. her- ' 
ausgegebenen Schriftenreihe auch in deutscher Ubersetzung -:- unter 
dem Titel "Das Leib-Seele-Problem" (1984) - erschienen. Bei der 
Begrüßung des Gastes durch den Universitätspräsidenten hob der 
Vizepräsident der J. W. Goethe-Universität, Prof. Spahn, die beson-

.-dere Bedeutung dieses Besuches hervor und bat gleichzeitig darum, 
daß Prof. Bunge diese Universität möglichst bald wiederbesuchen 
möge. V.S. 

Vizepräsident Prof. Dr. Paul Spahn begrüßte Prof. Dr. Mario A. 
Bunge in seinem Amtszimmer. Gesprächsteilnehmer waren die 
Frankfurter Professoren Dr. Gerd Fleischmann und Dr. Viktor Sams 
(v. I. n. r.). 

Die Verwaltung informiert: 
In diesen Tagen gehen den Ar
beitnehmern die Lohnsteuer
karten ' 1986 zu. Wir bitten alle 
Arbeiter und Angestellten, ihre 
neue Lohnsteuerkarte umge
hend der Vergütungs- und 
Lohnstelle zuzuleiten. 
Die Lohnsteuerkarte '86 sollte 
bis spätestens 9. Dezember vor-' 
liegen, um die termingerechte 
Berechnung der Löhne und Ge-

, hälter für Januar '86 zu gewähr
leisten. Bei verspäteter Vorlage 
ist der Arbeitgeber verpflichtet, 
erhöhte Lohnsteuer nach Steu
erklasse VI einzubehalten. 

Mitarbeiter, die die Lohnsteuer-
,. karte '86 nach Jahresende '86 

zurückerhalten wollen, bitten 
wir, in die linke obere Ecke ein 
"R" einzutragen. 

Wir weisen, wie alljährlich, dar
auf hin, daß Anträge auf vermö
genswirksame Leistungen, die 
erstmals oder einmalig im De
zember '85 berücksichtigt wer
den sollen, bis zum 25. Novem
ber vorliegen müssen. Später 
eingehende Anträge können 
nicht mehr berücksichtigt wer
den. 

Am 15. November wird die Zu
wendung 1985 (Weihnachtszu
wendung) gezahlt. Die Ver
steuerung der Zuwendung er
folgt über die J ahreslohnsteuer
tabelle, um 'die. durch das erhöh
te Novembereinkommen eintre-

tende Steuerprogression zu mil
dern. 
Zusammen mit der Dezember
Zahlung werden wir auch den 
Lohnsteuer-J ahresausgleich 
1985 durchführen. Darüber hin
aus können Sie bei vorliegen
den erhöhten Sonderausgaben, 
Werbungskosten oder außerta
riflicher Belash!ng einen zu
sätzlichen Ausgleich bei Ihrem 
Wohnsitzfinanzamt beantragen. 

Abschließend noch ein Hinweis 
für die BAT-Angestellten, die 
nicht der gesetzlichen Kranken
versicherungspflicht unterlie
gen und einen Arbeitgeberzu
schuß bei freiwilliger Mitglied
schaft zu einem Krankenversi
cherungsunternehmen erhalten. 
Nach den Bestimmungen muß 
der Arbeitgeber regelmäßig die 
Rechtmäßigkeit des Zuschusses 
überprüfen, und zwar mittels 
einer jährlich vorzulegenden 
Bescheinigung der Kranken
kasse gemäß § 405 RVO. 

Die Bescheinigung über die Hö
he der im Jahre 1985 entrichte
ten Beiträge ist bis zum 28. Fe
bruar 1986 der Vergütungs- und 
Lohnstelle zu übersenden. Bei" 
Nichtvorlage muß die Zahlung 
des Zuschusses ausgesetzt wer
den. Ebenso ist bei allen Bei
tragsänderungen unverzüglich 
eine Bescheinigung über den 
neuen Beitrag zu erbringen. 

~I 
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Mittwoch, 23. Oktober 
Prof. Dr. Leopold Rosenmayr, 
Wien: 
Das Alter - seine hohe SteI
lung in einer außereuropä
ischen Kultur. Ein Vergleich 
mit der gegenwärtigen Realität 
in hochentwickelten Gesell
schaften 
16.00 Uhr, Hörsaal I, Hörsaalge
bäude 
- Veranstalter: Prof. pr. G. 
Böhme, Institut für Allgemeine 
Erziehungswissenschaften 

* Dr. Dieter Frankenberg, Frank-
furt: 
Antrittsvorlesung: Tumorthe
rapie mit schweren geladenen 
Teilchen 
17.15 Uhr, Hörsaal, Angewandte 
Physik, Robert-Mayer-Str. 2-4 

, - Physikalisches Kolloquium 

* Prof. Dr. H. Wäßle, Frankfurt: 
Auge und Sehen - Informa
tionsverarbeitung im Gehirn 
20.00 Uhr, Hörsaal, ' Physikali
scher Verein, Robert-Mayer-Str. 
2-4 . 
- Veranstalter: Physikalischer 
Verein Frankfurt 

Donnerstag, 24. Okt. 
Prof. Dr. Dr. Wolfgang Stegmül
ler, München: 
Induktion, Bewährung und ra
tionale Theorienwahl 
14.00 Uhr, Ra.um 4, Dantestraße 
4-6 

Veranstalter: Fachbereich 
Philosophie 

* Ilse Brehmer, Bielefeld: 
Was ist feministische For-

Prof. Dr. A. Steinbrecht, Seewie
sen: 
Das Riechhaar des Seidenspin
ners: Feinstruktur,. Elektrolyt
verteilung und zellbiologische 
Aspekte 
17.15 Uhr, Kleiner Hörsaal, Zoo
logisches Institut 
- Vortragsreihe "Sinnesorgan: 
Struktur- und Funktionsbezie
hungen" des Zoologischen Se
minars 

* Prof. Dr. HerbertA. Cahn: 
Griechische Münzbildnisse vor 
Alexander'dem Großen 
17.15 Uhr, Hörsaalgebäude, H 16 
- Veranstalter: Seminar für 
Griechische und Römische Ge
schichte - Hilfswissenschaften 

* Dr. Robert G. Lloyd, Notting-
harn: 
Inducible Recombination and 
the Repair of DNA Dou
ble-Strand Breaks in Escheri
chia Coli K12 
17.15 Uhr, Seminarraum, 2. 
Stock, Sandhofstr. 75 A 

Mikrobiologisches Kollo
quium 

* Prof. Dr. U. Schmidt, Stuttgart: 
Synthese biologisch aktiver Cy
clopeptide aus Pilzen, Pflanzen 
und niederen Meerestieren 
17.30 Uhr, Hörsaal 1, Chemische 
Institute, Niederursei 
- Veranstaltung im Rahmen 
des Organisch chemischen Kol
loquiums 

schungin der Pädagogik? M· h 30 Ok b 
20.00 Uhr, Hörsaal 13, Hörsaal- Ittwoc, · to er 
gebäude Eröffnungsveranstaltung zur 

Veran"stalter: Arbeitskreis AIESEC-Projektreihe "Neue 
Frauenstudien (Dokumentation Medien" 
der Frauenwoche vom Januar 9 bis 12 Uhr im Sitzungssaal 
85 ab Ende Oktober im Buch- der Deutschen Bibliothek mit 
handel oder bei der Veranstal- ' folgenden Referenten: 
,tung erhältlich) _ Dietrich Ratzke, Frankfurter 

Freitag, 25. Oktober Allgemeine Zeitung: Neue Me-
dien - wo stehen wir, wie geht 

Dr. Uta Kron, Berlin: es weiter? 
Kulturbetrieb in einem griechi- - Dr. Manfred Seidel, Börsen
sehen Heiligtum verein des Deutschen Buchhan-
17.15 Uhr, Raum 714, Gräfstr. 76 dels: Bildschirm contra Print
- Kollegium "Neue Funde und medien? 
Forschungen" - Jürgen Doetz, SAT 1: Me

dienlandschaft im Umbruch: 
* H. L. Neumann: 

Abendführung: Mond- und 
Sonnenfinsternisse 
19.00 Uhr, Robert-Mayer-Str. 
2-4 
- Veranstalter: Volkssternwar
te Frankfurt des Physikali
schen Vereins 

Montag, 28. Oktober 
Dr. Peter Friedrich, Budapest: 
Protein Phosphorylation in 
Memory Mutant Drosophila 
18.15 Uhr, Hörsaal, Max-Planck
Institut, Deutschordenstr. 46 
~ Veranstalter: Max-Planck-In
stitut für Hirnforschung 

* Filmabend: Louis der Geizkra-
gen 
20.30 Uhr, Friedrich-Dessauer
Haus, Friedrich-Wilhelm-v. 
Steuben-Str. 90 

Veranstalter: Katholische 
Hochschulgemeinde 

Dienstag, 29. Oktober 
Dr. Jeanne Jordanov, Grenoble: 
Electron Transport and Storage 
by Iron-Sulfur and Iron-Sul
fur-Molybdenum Proteins 
14.00 Uhr, Hörsaal 2, Chemische 
Institute, Niederurseler Hang 

* Dr. K. Janitschke, Robert-Koch-
Institut, Berlin: 

Welche Chancen haben private 
Rundfunkveranstalter? 
Teilnehmerbetrag für Studen
ten 1 DM 
Voranmeldung bei: AIESEC, 
Bockenheimer Landstr. 140, Te
lefon 798-2749 

* Dr_ Jeanne Jordanov, Grenoble: 

H2 Evolution and N2 Fixation 
by Iron-Sulfur-Nickel and 
Iron-Sulfur-Molybdenum Pro
teins 
14.00 Uhr, Hörsaal 2, Chemische 
Institute, Niederurseier Hang 
Prof. Dr. W. Saltzer, Frankfurt: 
Zu Goethe - Ausgewähltes aus 
'seinem naturwissenschaftli
lehen ,Werk 
16.00 Uhr, Hörsaal I, Hörsaalge
bäude 
- Veranstaltung im ' Rahmen 
der Vortragsreihe "Die Wand
lungen der Naturwissenschaf
ten in ihren Wirkungen auf Le
ben und Gesellschaft" der Uni
versität des 3. Lebensalters 

* Prof. Dr. Helmut Rauch, Wien: 
Neutroneninterferometrische 
Grundlagenexperimente zur 
Quantenmechanik 
17.15 Uhr, Hörsaal, Angewandte 
Physik, Robert-Mayer-Str. 2-4 
- Physikalisches Kolloquium 

* Dr. Jürgen Reusch, Institut für 
Marxistische Studien und For
schungen (IMSF), Frankfurt: 
Wie viele Schritte sind es bis 
zum nächsten Weltkrieg? 
18.30 Uhr, Raum 107/107 a, Stu
dentenhaus 

Veranstalter: DKP-Hoch
schulgruppen 

* Vortrag mit Diskussion 
G. W. F. Hegel: Methode und 
Inhalt seines Denkens 
19.00 Uhr, Hörsaal V, Hörsaal
gebäude 
- Veranstalter: Verein zur För
derung der wissenschaftlichen 
und politischen Diskussion an 
der JWG-Universität 

* Prof. Dr. E. Schamp, Göttingen: 
Kamerun - das Abbild Afri
kas? Möglichkeiten und 
Schwierigkeiten seiner regio
nalen Entwicklung 
19.00 Uhr, Geowissenschaftli
cher Hörsaal, Senckenberganla
ge 34 
- Veranstaltung im Rahmen 
der Vortragsserie ,,Afrika" der 
Frankfurter Geographischen 
Gesellschaft 

* Vortrag mit Diskussion: 
Der Nahe Osten: Palästinensi
scher Terrorismus und israe
lisch -amerikanischer Staatster
rorismus? 
19.00 Uhr, Hörsaal V, Hörsaal
gebäude 
- Veranstal~r: Verein zur För-

derung der wissenschaftlichen 
und politischen Diskussion an 
der JWG-Universität 

* Prof. Dr. Odo Marquardt, Gie-
:ßen: 
Über die Unvermeidlichkeit der 
Geisteswissenschaften 
20.00 Uhr, Raum 4, Dantestraße 
4-6 

Veranstalter: Fachbereich 
Philosophie 

Donnerstag, 31. Okt. 
Gemeindeabend: 
Reform, Anpassung, Verweltli
chung 
20.00 Uhr, Alfred-Delp-Haus" 
Beethovenstr.28 

Veranstalter: Katholis.che 
Hochschulgemeinde 

Freitag, 1. November 
J. Majer: 
Abendführung: 
Beobachtungen am herbstli -
ehen Sternhimmel 
19.00 Uhr, Robert-Mayer-Str. 
2-4 
- Veranstalter: Volkssternwar
te Frankfurt des Physikali
sehen Vereins 

Montag, 4. November 
Hubert Buss: 
Die Frachtenbildung in der 
Binnenschiffahrt 
14.00 Uhr, Hörsaal 15, Hörsaal
gebäude 
- Veranstalter: Seminar für 
Verkehrsbetriebslehre 

* Prof. Dr. Wolfgang Klötzer, 
Frankfurt: 
Das Pfeifergericht in Frankfurt 
am Main 
19.30 Uhr, Juridicum, Raum 418 
- Rechtshistorisches Abendge
spräch 

Dienstag, 5. November 
Prof. Dr. Dr. Friedrich Ruttner, 
Oberursel: 
Honigbienen - edindungsrei
ehe Künstler im tlberleben 
19.30 Uhr, Großer Hörsaal, Bio
logische Institute, Siesmayerstr. 
70 
- Veranstalter: Polytechnische 
Gesellschaft und Universität 

Mittwoch, 6. November 
Prof. Dr. H. Haug, Frankfurt: 
Kommt nach der Stein-, Bron
ze- und Eisenzeit nun die 
Halbleiterzeit? Oder wie die 
Halbleiterelemente der Com
puter unser Leben verändern 

Opportunistische Parasitenin
fektionen bei Patienten mit 
Immundefiziens (Pneumozy
stis, Kryptosporidium, Toxo
plasma) 
17.15 Uhr, Hörsaal, Paul-Ehr
lich-Institut, Paul-Ehr lich-Stra
ße42-44 
- 295. Kolloquium des Paul
Ehrlich-Instituts, des Georg
Speyer-Hauses und des Ferdi
nand-Blum-Instituts 

In Anwesenheit von Ärzten, Schwestern und kleinen Patienten überreichte Günther Haug, Geschäftsfüh
render Direktor des Hotels Gravenbruch Kempinski Frankfurt (3. v. r.) im Zentrum der Kinderheilkunde I 
der Universität Frankfurt dem Vorsitzenden der Kinderhilfestiftung e. V. Frankfurt, Dieter W. F. Hof
mann, einen Scheck über zehntausend Mark. Der Betrag ist der Reinerlös eines ganztägigen Maifestes 
unter freiem Himmel, das nun schon im fünften Jahr zum Auftakt der Gravenbrucher Freiluftkonzerte 
,,Jazz im Schoppenhof" zugunsten kranker und behinderter Kinder veranstaltet wurde. Er Hießt der von 
der Hilfsorganisation unterstützten Grundlagenforschung des Universitäts- Klinikums zur Verbesserung I 
von Therapien für krebskranke Kinder und Jugendliche zu. Wie der Leiter der Abteilung zur Behandlung 
von blut- und krebskranken Kindern, Prof. Dr. Bernhard Kornhuber (1.), erläuterte, steht neben der 
Optimierung der Behandlung die Suche nach Methoden, die Nebenwirkungen lindern und kindergerecht I 
sind, im Vordergrund der wissenschaftlichen Programme. 

UNI-REPORT 

16.00 Uhr, Hörsaal I, Hörsaalge
bäude 
- Veranstaltung im Rahmen 
der Vortragsreihe "Die Wand
bngen der Naturwissenschaf
ten in ihren Wirkungen auf Le
ben und Gesellschaft" der Uni
versität des 3. Lebensalters 

* Dr. Horst Klingenberg, Wolfs- . 
burg: 
Probleme bei der Messung von 
Automobilabgaskomponenten. 
Was sagt der, Physiker zur ak
tuellen S~tuation? 

17.15 Uhr, Hörsaal Angewandte 
Physik, Robert-Mayer-Str. 2-4 
- Physikalisches Kolloquium 

* Carlos Rodriguez: 
Gesundheit und Entwicklung. 
Konzepte der Basis-Gesund
heitsversorgung am Beispiel 
Kolumbiens 
19.30 Uhr, Alfred-Delp-Haus, 
Beethovenstr. 28 
- Veranstalter: Evangelische 
Studentengemeinde und Katho
lische Hochschulgemeinde 

* Prof. Dr. F. Rauch, Frankfurt: 
Ionenstrahlen in der Material
forschung 
20.00 Uhr, Hörsaal, Physikali
scher Verein, Robert-Mayer-Str. 
2-4 
- Veranstalter: Physikalischer 
Verein Frankfurt 

Donnerstag, 7. Nov. 
Prof. Dr. Wolfgang Hilger, 
Frankfurt: 
Antrittsvorlesung: 
Feinkeramik - ein technischer 
Werkstoff 
17.15, Hörsaal 1 der Chemi
schen Institute, Niederursei 

Veranstalter: Fachbereich 
Chemie 
(Dr. Hilger ist Honorarprofes
sor am Fachbereich Chemie) 

... 
Dr. Axel Kollar, Westdeutsche 
Landesbank-Girozentrale, Düs
seldorf: 

Kapitalmärkte im Zeichen von 
Innovation und Liberalisierung 

Konsequenzen für das , 
nationale und internationale 
B.ankgeschäft 
17.30 Uhr, Commerzbank AG, 
Neue Mainzer Str. 32-36 
- Veranstaltung im Rahmen 
des Kolloquiums . "Finanzinno
vation" (Einlaß nur mit Karte, 
Telefon 798-~669) 

* Prof. Dr. Klaus Marxen, Biele-
feld: 
Strafgerichtsbarkeit im Dritten 
Reich 

18.00 Uhr, Hörsaal IV, Hörsaal
gebäude 
- Veranstaltung im Rahmen 
der Vortragsreihe "Justiz im 
Nationalsozialismus" des Fach
bereichs Rechtswissenschaft 
und der Jüdischen Gemeinde 

* Info: Das andere Amerika 
Bericht von einer Studienreise 
18.00 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer
Haus, Lessingstr. 2 
- ' Veranstalter: Evangelische 
Studentengemeinde und Katho
lische Hochschulgemeinde 

* Gemeindeabend: 
Kirche für Menschenwürde 

20.00 Uhr, Alfred-Delp-Haus, 
Beethovenstr.28 

Veranstalter: Katholische 
Hochschulgemeinde 

Freitag, 8. November 
Prof. Dr. Frotscher, Frankfurt: 
Die cholinerge Innervation des 
Hippocampus. Immunocyto
chemische Untersuchungen mit 
einem monoclonalen Antikör
per gegen Cholinacetyltransfe
rase 
11.15 Uhr, Großer Hörsaal, 
Haus 27, Klinikum 
- Zell- und neurobiologisches 
Kolloquium 
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